
tmmenbtnger 
g,elmatfalenber 

1979 



Markgrafenstraße 
(Hauptgeschäft) 

Lammstraße 

Markgraf enstraße 
(neben Plus-Markt) 

Franz-Josef-Baumgartnerstr. 10 
(unter der B 3 Überführung) 

Das Fachgeschäft 
für guten Hausrat 
Porzellan - Glas­
Geschenke 
Haus- und Küchengeräte 
Gartenmöbel 

Villeroy & Boch 
Center 

Der Laden für 
Handwerk und Hobby 
Werkzeuge 
Kleineisenwaren 
Schrauben - Gartengeräte 
Gartenmöbel 

Eisenhandel für 
Industrie und Handwerk 
Betonstahl 
Baustahlmatten 
Vierkantrohre - Rohre 
Stabeisen - Träger 

7830 Emmendingen, Telefon 1336 + 1386 

Textgestaltung: Ernst Hetzei, Emmendingen 
Entwurf und Zeichnung des Umschlagbildes: Fritz Kölsch, Emmendingen 

Aufnahmen: Eckcrmann - Gcigcs - Hirsmüllcr - Köllgcs - Oswald 
Herausgeber: Druckerei Gömer, Inb. R. Wicblcr, Emmendingen, Dcnzlinger Str. 13, Tdelon 8760 



EmmenDlnger 
~elmotholenOer 

1919. 

Dreißigster Jahrgang 

Allen alten und neuen Emmendingem gewidmet 

und mit Unterstützung vieler Firmen unserer Stadt . 

herausgegeben von 

GÖRNER-DRUCK, EMMENDINGEN 

Weihnachten 1978 

' 



1729 - 1979 
250 Jahre Emmendinger Rathaus 



Z um Geleit 
Mit der hier vorliegenden Ausgabe kann der ,,Emmendinger Heimatkalender" ein denkJ//ürdiges 
Jubifäi1m begehen: DreißigJahre sind vergangen, seit der inzJ//ischen verstorbene Druckereibesit­
zer Georg Gö"rner auf Anregung des damaligen Geschäftsführers des Verkehrsvereins, Hans 
Zippef, den ersten Jahrgang hera11sgegeben hat. Dieser Schritt, dessen TragJ//eite von den 
Gründern sicher nicht vorauszusehen 1var, fegte das Fundament fiir ein Werk, das fiir 
Emmendingen von großer Bede11tung 111erden soffte. Sie iiffneten unseren Mitbürgern nicht nur den 
Blick in die viefjijltige und beJ//egte Vergangenheit. Sie sch11fen damit auch eine Mö"gfichkeit, die 
Gegen]l)art festz11haften 11nd für die Zuk11nft zu überliefern. So entstand in Wort und Bild eine 
hö"chst lebendige Chronik, ein Sammel- und .Nachschiage]l)erk iiber unsere Stadt, dessen 
Fortsetzung uns affen ein großes Anliegen ist. Gerne benütze ich die Gelegenheit, dem 
Herausgeber und den Mitarbeitern des Heimatkalenders für ihr tatkräftiges Wirken zu danken 
und ihnen fiir die zukünftige Arbeit alies Gute zu 1vünschen. 

Eminendingen hat sich in den letzten drei Jahrzehnten stark verä'ndert: En11andelt sich auch 
heute noch und 111echseit sein Gesicht von Jahr zu Jahr. Immer 111ieder kiinnen· 111ir in der Chronik 
von Ereignissen 1ind Maßnahmen lesen, die das Bild der Stadt beeinfiußen. Lassen Sie mich 
hierzu noch einiges anfügen: 

In der vergangenen Zeit 1vurde durch die Stadt ein beachtliches lnvestitionsprogravim be1väftigt­
besonders auf dem Sch11lsektor. Hier sind neben dem Neuba11 des Gymnasiums und der 
Grundschule am Rosemveg vor aiien die Er)/)eiterung der Realschule, die lmtandsetzung der . 
Markgrafensch11fe und die Er1veiterung des Schulgebäudes in Windenre11te zu er1vähnen. Das 
Feumvehrgeräteha11s und der Bauhof mit Fuhrpark befinden sich im Bau. Das Dorfgemein­
schaftshaus Maleck steht vor der Voffendung. 

Die innerstädtische Verkehrssituation ]l)Urde durch eine z1veite · Bahnüberführung erhebii;h 
verbessert. Im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme des neuen Kreiskrankenhauses mußten _die 
Gartenstraße, die Adofj-Sexauer-Straße und der Verkehrsknoten Hochburger-/Hebel­
/Gartenstraße ausgebaut 1verden. Die Anlegung eines Gehweges zur Hochberg-Haiie entlang der 
Altdorfstraße in Koiimarsreute ist in Angriff genommen worden. Ebenfafis zu nennen sind in 
diesem Zusammenhang der Ausbau des Gehwegs am Sonnen-Eck und der Straßenbau 
Kö"ndringer Weg in Mundingen . Paraiief zum Straßenbauprogramm läuft die Erweiterung und 
Verbesserung der Abu,asseranlagen im Stadtgebiet und in den Ortschaften. 
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An größeren Pr'!)ekten stehen für die Z11kimft an: Verkehrsknoten B 3/Wiesenstraße, Ver­
bind1111gsstraße zl/lischen Karl-Friedricb-S traße 1111d Bahnhof, Renovierung und ErJ1Jeiter11ng des 
Freibades, Sporthalle Steinstraße, Sportplätze 11nd Sporthallen in M1111dingen 1111d Wasser . 

Der Schwerpunkt der komvmnalpolitischen Tätigkeit J1Jird sich in den niichsten Jahren auf die 
Enhvickltmg Emmendingens als Mittelzentrum auf der Gnmdlage des Regionalplans Siidlicber 
Oberrhein 1111d des noch fertigz11stellenden Flächenn11tz1111gsplanes konzentrieren. Eine 
RabJJ1enplan11ng 1111d vorbereitende Unters11chungen fiir die S tadta11fivertt111g 1111d Altstadterne11e­
n111g ///erden ebenfalls vorgenoJJ1JJ1en 11nd Beba1111ngspläne zl/lecks Erschließung ne11er Baugebiete 
aufgestellt ( z. B. K11rzarJJ1 - Silcherstraße, Weidenlllatlen in Wasser) . Damit liegen die 
planerischen Grundlagen und EnhJJicklungsziele unserer Stadt fiir die nächsten Jahre fe'st. Wir 
hoffen, daß Elllmendingen a11fgnmd der Landes- 11nd Regio11alplan11ng den fiir seinen Ausba11 
nohvendigen Wirtschafts- und Lebensra1m1 erha'/t. 

Das Jahr 1979 erfordert von 11ns neue Pflichten. Mögen 111ir allezeit die Kraft finden, sie in 
rechter Weise z11 erfüllen. leb griiße alle Biirger der Großen Kreisstadt Emmendingen und ihre 
Freunde in der ganzen Welt 1111d verbinde daJJ1it meine besten Wünsche fiir die Zukunft. 
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. AuJgewählte 
7<ammgarne 

der 

Spinnerei und Zwirnerei 

RAMIE 
Aktiengesellschaft 
7830 Emmendingen 

gehören zum aktuellen Angebot 
der Textilindustrie 

Wir liefern Garne 

für Strickmoden 

• jugendliche Damenmodelle 
• sportliche Herrenartikel 
· • die bunte Welt des Kindes 

für den Heimtextiliensektor 

• hochflorige Plüsche 
• · Dekorationsstoffe 
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Maler- und Farbengeschäft 
Tapeten - Bodenbeläge 

Korbwaren, 
Macramee und Keramik 

783 EMMENDINGEN 13 
Unterdorfstraße 8 

Telefon 7001 

Versicherungen aller Art 
Bausparen 

Sicherheitsbriefe -
die neue Dimension 
im Schutzbrief-Angebot 

Rechtsschutz für 
Verkehr, Familie u. Geschäft 

Erwin Bühler 
Versicherungsbüro 

EMMENDINGEN-BLEICHE 
Wiesenstraße 41 
Telefon 8074 

f5E­
lhrlau-· 

Spczialisf. 
FSE-Tauwerk -
Damit Sie sich in allen 
Situationen auf Ihr 
laufendes Gut 
erla~ n können. 

,; ) ·' 

FS 
Synthetik­

und Kunststoffverarbeitung 
783 Emmendingen 

Postfach 1430 
Telefon·(07841) 2095 Q,t l-------------------
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Filiale Emmendingen 
Marktplatz 10 
Telefon 2719+ 1396 
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DIPL.- ING. 

Ernst Wolfsperger KG 

EMMENDINGEN 

KIESWERK BETONWERK 

Januar 
Das lahr hebt an mit weißer Pracht. 
Drei Aönig ftapfen burth bie natht. 
Das Rehlein rmarrtben harten Grunb, 
klar 3iehn bie Stern in ernfter Runb. 

1 M I Neujahr 
2D 
3M 
4D 
SF 
6 S Hl. Drei Könige 

7 S 
SM 
9D 

10M 
11 D 
12 F 
13 S 

Erwin Bodenweber 1-
14

-
5
- 1----------1 

Blec:hnerei 
Installatioi;i 

Karl-Friedric:h-Str. 10 Tel. 8076 

15 M 
16 D 
17 M 
18 D 
19 F 
20 S 

-------- --------1 21 S 
22 M 
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Gebrilder Steidle 
Gipser-
und Stukkateurgeschäft 

Markgrafenstr. 59 • Telefon 1370 

Das Emmendinger Rathaus 

23 D 
24 M 
25 D 
26 p 
27 S 

28 S 
29M 
30 D 
31 M 

wird 250 Jahre alt . Es ist 1729 während der Amtszeit von Bürgermeister Wildersinn 
anstelle einer alten Gemeinde- und Gerichtsstube erbaut worden. Da Emmendingen 
schon damals unter einer akuten Finanzschwäche litt, kam der Neubau nur durch eine 
an.sehnliche Spende des Landesherrn, des Markgrafen Karl Wilhelm von Baden­
Durlach, zustande. Als Dank hat man ihm in einer Wandnische an der Nordwestseite 
ein Denkmal gesetzt. Zur Grundsteinlegung des Rathauses, die am 28. Mai 1729 
stattfand, beehrte Erbprinz Friedrich in Vertretu9g des Markgrafen die Stadt mit 



februar 
Der Rnecht fährt mit bem ~ol3 3u fol, 
oiel narren hat ber Rarneoal. 
Schon färbt fleh rofl ber ~af elflrauch, 
am fenfler friert ber Atemhauch. 

1 D 
2F 
3S 

4S 
5M 
6D 
7M 
8D 
9F 

10 S 

11 S 
12 M 
13 D 
14M 
15 D 
16 F 
17 S 

18 S 
19 M 
20 D 
21 M 
22 D 
23 F 
24 S 
25 S . 
26M 
'Z1 D Fastnacht 
28 M Aschermittwoch 

Walter Zäh 
MALERMEISTER 

EMMENDINGEN 

Carl -Helbing -Str. 2 - Telefon 77 57 

seinem Besuch. Wie die Chronik der Schützengesellschaft berichtet, wurde am 
folgenden Tag als Nachfeier ein Scheibenschießen veranstaltet, an welchem auch der 
hohe Gast teilnahm. Dieser setzte als Ehrengabe einen si lbernen Pokal aus, der jedoch ­
wie sollte es anders sein - an ihn zurückfiel. Der Fürst gab den Becher aber an die 
Schützengesellschaft weiter, ,,welche diese Hohe Gnadenbezeugung mit unterthänig­
stem Dank angenommen und sothane gnädigste Verehrung mit aufstechung Fürst!. 
Nahmens und Wappens bei allhiesiger Stadt zu ewigem Gedächtnuß verwahrlich 
aufbehalten wird". Der „Markgrafenbecher" ist heute noch im Besitz der Schützenge­
sellschaft. 

He. 
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Rlör3 

Geschenke 
die 
immer 
ankommen 
von 

cCXJeOJx 
Emmendingen, Hebelstr.10 

Lisa Armbruster 
telefon 07641 /1413 

Lob für Emmendingen 

Die LOälber brauren nah unb fern, 
Die Erbe riecht, es regnet gern. 
LOinbröschen ftehn im apern Grunb, 
an ·llunigunb wirb' s warm oon unt. 

1 D 
2 F 
3 S 

4 S 
5M 
6D 
1M 
8D 
9F 

10 S 

11 S 
12 M 
13 D 
14 M 
15 D 
16 F 
11 S 
18 S 
19 M 
20 D 
21 M 
22 D 
23 F 
24 S 

25 S 
26 M 
21 D 
28 M 
29 D 
30 F 
31 S 

Schon oft habe ich bei einem Spaziergang durch unsere Stadt, etwa mit einem Besuch 
oder bei irgend welch anderem Anlaß, den Ausdruck der Bewunderung für unsere 
selten schöne Anlage gehört, die sich von der katholischen Kirche nach dem 
unvergleichlich schönen, stimmungsvollen Friedhof zieht, übereinstimmend dabei 
auch immer die Bewunderung für letzteren, der weit und breit kaum seinesgleichen hat . 
Wie häufig schon konnte ich den Ausruf der höchsten Überraschung hören: daß 



flpril 
Ein farbenbogen fteht gefpannt, 
unb nimmer ruhn Gerät unb fjanb. 
noch brohn 5anht Georg unb 5anht mar1, 
bie rtnb f chon f o, ber Blüh oiel Args. 

1 S 
2M 
3D 
4M 
5D 
6F 
7 S 
8 S 
9M 

10 D 
11 M 
12 D 
13 F 
14 S 

15 S 
16 M 
17 D 
18 M 
19 D 
20 F 
21 S 

22 S 
23 M 
24 D 
25M 
26 D 
'Zl F 
28 S 

29 S 
30M 

Gründonnerstag 
Karfreitag 

Ostersonntag 
Ostermontag 

l 

a::z; -: . R<W--···) 
Gesund schlafen 

in Fedem und Daunen 
Tagllch tollen eich Federbetten beim SchOtteln 

und Lüften mit frischem Sauel'9toff. 
Eine Wohltat fOr den Kreislauf. 

Was zum guten Bett gehört, finden Sie bei Uni. 

Bettenhaus - Bettfedernreinigung 

Zeno Dannenberger 
lnh. Maria Dannenberger 

Karl-Friedrich -Straße 19. Tel.8489 

7830 EMMENDINGEN/BADEN 

Emmendi;;gen überhaupt etwas derartig „Schönes" besitze. Wenn man dann noch das 
Kriegerdenkmal gezeigt hat, das sich doch gewiß in jeder Hinsicht vorteilhaft und 
zweckmäßig an jener Stelle dem Gesamtbild einfügt, dann hört man übereinstimmend 
nur: ,,Ja, in Emmendingen hat man Geschmack!" Und· - wenn ich auch nicht Voll­
blutemmendinger bin, ich habe jedesmal eine Freude an solch einer berechtigten 
Anerkennung, die in der Hauptsache damit unserer Gemeindeverwaltung gespendet 
wird ... 

(Breisgauer Nachrichten, 18. Oktober 1929) 
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• Blickpunkt: Freizeit 

1 
Spielwaren Kinderwagen 

ll~ai 
Die Schwalbe fli~t im Sonnenglajl, 
ber Brunnen raurcht bem jungen Gall, 
ber Jeiger an ber Sonnenuhr 
malt an bie lfüchturmwanb bie Spur. 

1 D 
2M 

Maifeiertag 

3D 
4F 

-~'ßJffil11D31jl 
s s 
6 S 
7M 
8D 
9M 

Markgrafenstra6e 28 • Telefon 8585 10 D 
Modellbau- und Bastlerartikel 11 F - 12 S 

12 

kr Karl BesUe 13 S 
14 M 

SANIT. INSTALLATION 15 D 
BAUBLECHNEREI 16 M 

17 D 
Zentr. Ölversorgung 18 F 
783 Emmendingen 19 S 

Schützenstr. 12, Tel. 8652 20 S 
21 M - 22 D 

Modische Stoffe 23M 
24 D Christi Himmelfahrt 

Das FACHGESCHÄFT 25 F 
mit der großen AUSWAHL 26 S 

A.GROSS 
27 S 
28M 

783 Emmendingen-Bleiche 29 D 
Milchhofstr. 16 - Tel. 7818 30M 

31 D 

Hoher Besuch 

weilte vor 200 Jahren in unserer Stadt. Am 27. September 1779 kam der Dichter 
Johann Wolfgang von Goethe in Begleitung des Herzogs Karl August von Weimar 
zum zweitc;n Male nach Emmendingen. Er befand sich auf seiner Zweiten Schweizer­
reise, die er hier unterbrach, um die letzte Ruhestätte der zwei Jahre zuvor 
verstorbenen Schwester Cornelia zu sehen. Als Gast seines Schwagers Schlosser 
schrieb er am folgenden Tag aus der Landvogtei an Frau von Stein: ,,Ich kan nur zuerst 



Juni 
Jm hei~en fiauch monbµlbergrün, 
bie LOief e wehet her unb hin. 
Golbamf elruf, fiomiffenton, 
ben LOalb bekrönt bie Sommerkron. 

1 F 
2 S 

3 S 
4M 
5D 
6M 
1D 
8F 
9S 

10 S 
11 M 
12 D 
13 M 

Pfingstsonntag 
Pfingstmontag 

14 D Fronleichnam 
15 F 
16 S 

11 S Tag der Einheit 
18 M 
19 D 
20M 
21 D 
22 F 
23 S 

24 S 
25M 
26 D 
21M 
28 D 
29 F 
30 S 

Gasthof 
Rebstock 
Familie Böcherer 
Theodor-Ludwig-Straße 9 
Telefon 8941 

Ga1tlic'11keit im Her:z:en 
der Stadt 

seit 100 Jahren 
in Familienbesitz 

die himmlischen Wolcken preisen und verherrlichen, die bisher noch, wie ein Baldachin 
am Feyertage, über uns schwebten, und sich als Freunde und Führer unsres Unter­
nehmens bekannten. In Demuth hoff ich, daß es so weitergehen wird ... Hier bin ich 
nun nah am Grabe meiner Schwester, ihr Haushalt ist mir, wie eine Tafel worauf eine 
geliebte Gestalt stand die nun weggelöscht ist. D ie an ihre Stelle getrettne, Fahlmer, 
mein Schwager, einige Freundinnen sind mir nah wie sonst. Ihre Kinder sind schön, 
munter und gesund ... " 

He. 
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KARL REBER lnh . Günther Pelikan 

Brot- und Feinbäckerei 

Täglich feinste Bac.kwaren 
Karl-Friedrich-Straße 26 • Fernsprecher 8022 

Qualität und 
Mode 

Bade-Idylle von einst 

Juli 
lfornblume blau, ffiohn flammig rot. 
Jm ffiittag raufcht bas heilige Brot. 
Die Cinbe fchneit, bie Wachtel fchliigt, 
Der Bauer bang bas Wetter wägt. 

1 S 
2M 
3D 
4M 
5D 
6F 
7 S 

8 S 
9M 

10 D 
11 M 
12 D 
13 F 
14 S 

15 S 
16 M 
17 D 
18 M 
19 D 
20 F 
21 S 
22 S 
23M 
24 D 
25M 
26 D 
27 F 
28 S 
29 S 
30 M 
31 D 

Großbetrieb an den bekannten Badestellen der Elz herrschte am Sonntag. Es mögen 
wohl wieder an die 3 000 gewesen sein, die teils bei Denzlingen, teils bei Wasser, 
Erfrischung in den kü hlen Fluten des liebl ichen Flüßchens suchten. Badegäste beiderlei 
Geschlechts aus Freiburg und E mmendingen gaben sich ein Stelldichein, ja ganze 
Familien schlugen ihr Lager auf, um es erst in den Abendstunden wieder abzubrechen. 



1M 
2D 
3F 
4 S 

5 S 
6 M' 
7D 
BM 
9D 

10 F 
11 S 

12 S 
13 M 
14 D 
15 M 
16 D 
17 F 
1~ S 

19 S 
20M 
21 D 
22 M 
23 D 
24 F 
25 S 

26 S 
27 M 
28 D 
29M 
30 D 
::11 F 

Mariä Himmelfahrt 

fluguft 
Die Traube hocht. es gilbt ber mais, 
bie Störche f ammeln fleh 3ur Reis' , 
unb bleiben fte noch nach Barthelmö. 
ein LDinter hommt, ber tut nicht weh. 

Schönheit und 
Schutz durch Farbe 

: 

••• ' 

fachgerechte Ausführung aller Maler-
und Tapezierarbeiten 
Fassadenbeschichtung - Gerüstbau 

MAX LIMBERGER 
Male rm e ister 
Emm!Bndingen, Telefon 4 23B1 1 
Corl- He lbingstroße 20 + 22 

Das Bedürfnis nach ehiem großen Familienbad ist nun einmal vorhanden und zwar so 
stark, daß der Freiburger den weiten Weg nicht scheut, um dort auf Stunden Erholung 
und Erfrischung zu finden. Trotz der eigentlich recht primitiven Verhältnisse erfreut 
sich die Elz noch immer wachsenden Zuspruchs, nicht zuletzt dank der vorzüglichen 
landschaftlichen Lage und denkbar günstiger Zugangswege, die selbst eine Anfahrt mit 
.f\.uto gestatten. 

(Breisgauer Nachricqten, 16. Juli 1929) 
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.taptambar 

En neuer Weg 

~~ 
mit 

KEA'tla&IE 
Pflegepräparaten 

von 
t:OREAL 

Damen- u. Herrensalon , Parfümerie 

t)ein(Z ~eller 
Emmendingen/ Baden 
Telefon 42519 

Seit 1909 

BUCHHANDLUNG 

~~ 
lnh. : Gertrud Jacob 

Papier - Schreibwaren 
und Bürobedarf 

Gegenüber der evang . Kirche 
Versand nach auswärts 

100 Jahre Schützenbrücke 

Rgyb bläll in bes ~erblles ~orn, 
Die Beere fdnoanht am Brombeerborn. 
Der Apfel fällt mit leirem Caut. 
Gro"auf am Bach bie Dillel blaut. 

1 S 

2 S 
3M 
4D 
SM 
6D 
7 F 
8 S 

9 S 
10M 
11 D 
12 M 
13 D 
14 F 
15 S 

16 S 
17 M 
18 D 
19 M 
20 D 
21 F 
22 S 

23 S 
24 M 
25 D 
26 M 
27 D 
28 F 
29 S 

30 S 

Begünstigt vom herrlichsten Spätjahrwetter beging gestern die hiesige Stadt die 
feierliche Einwei hung der neuerbauten Elzbrücke. D ie Häuser der Stadt waren 
meistens feierlich beflaggt, auch hatte sich von auswärts eine zah lreiche Menschenmen­
ge eingefunden. D em Festprogramm gemäß, versammelten sich die Festteilnehmer 
nebst Feuerwehr und die Schuljugend auf dem Schu lplatz, von wo aus sich der Festzug 
zur Brücke in Bewegung setzte. Bei der Brücke angelangt, verlas Bürgermeister Roll 
eine schwungvolle Weihrede und einen Rückblick auf die Entstehungsgeschichte 
dieser Brücke. Hierauf wurden an die Schu ljugend Bretzeln und Würste vertei lt, und 



_ llhtob11r 
Gilb tan3t bas Caub am bürren Schaft. 
Die IMter pre"t ben holben Saft. 
Sanht Gall heimfl, was er nicht gebaut. 
Simon unb luba f chneibt bas Rraut. 

1M 
2D 

t--l_f_l------------1 ·♦· 6 

. 7 S -
8 M . . 
9D 

10M 
11 D 
12 F 
13 S 

Tankstelle 

-Selbsttanken -
. billig tanken 14 S 

15 M 
16 D 
17 M 
18 D 
19 F 
20 S 

Schnellwaschanlage 

Wagenpflege 

Reifendienst 
21 S 
22 M 
23 D 
24-M 
25 D 
26 F 
27 S 

28 S 
29M 
30 D 
31 M Reformationstag 

Franz Menzel 
783 Emmendingen 
Frei burger Straße 7 - Telefon 4 25 22 

die Volkbelustigungen nahmen ihren Anf;ng, gleichzeitig das Bankett in der 
Schützenhalle und später im Dreikönig. - Was nun die Brücke selbst anbelangt, so ist 
solche an Stelle des früher vielfach genannten Elzsteges getreten .. . Am 24. Juni d.J . 
wurde der Brückenbau in Angriff genommen. Dieses Jahr waren aber die Witterungs­
und Wasserstandsverhältnisse gerade die denkbar ungünstigsten. Gleichwohl wurde 
der Brückenbau rechtzeitig in eipem Zeitraum von 3 Monaten fertig. - Mögen nun die 
an die Herstellung dieser Brück'e geknüpften Hoffnungen und Wünsche sich erfü.llen · 
und dieselben in erster Reihe einen regeren und direkten Verkehr der March mit 
unserer Vaterstadt herbeiführen. 

(Hochberger Bote, 14. Oktober 1879) 
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Robert Müller 
Moderner Fensterbau 
Glasreparatur-Schnelldienst 

783 Emmendingen 
Schützenstraße 18 
Telefon (07641) 1320 
Postfach 1408 

H andwerksburschendank 

Jm lfüchhof brennt bas llille Geht. 
Die '(oten ruhen, weine nicht. 
Geborgen in ber Erb, oergeht 
ber Reim, umbnP er auferfleht. 

1 D Allerheiligen 
2 F Allerseelen 
3 S 

4 S 
SM 
6D 
7M 
8D 
9 F 

10 S 

11 S 
12 M 
13 D 
14 M 
15 D 
16 F 
17 S 

18 S Volkstrauertag 
19 M 
20 D 
21 M Bußt~g 
22 D 
23 F 
24 S 

25 S Totensonntag 
26 M 
27 D 
28 M 
29 D 
30 F 

Am Heiligen Abend kam ich als wandernder Handwerksbursche nach Emmendingen 
und war erstaunt, statt ein größeres Landstädtchen einen so schmucken Ort 
anzutreffen. Nach Besichtigung aller Anlagen der Stadt knurrte mir der Magen. Ich 
wußte mir aber zu helfen. Vor der Polizeiwache traf ich mehrere wandernde Kollegen, 
und wir bekamen eine Anweisung in das Gewerkschaftsheim. An diesem Abend 



8a3ambar 
Jm .Stall bei Efel, Ochs uni> Rinb 
3ur nacht geboren warb bas Ainb. 
Uni> wieber ~ill wie ehebem 
ber Stern leucht' über Bethlehem. 
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2 S 1. Advent 
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Ober 115 Jahre 
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9 S 2. Advent 
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12 M • Colorportraits 
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14 F • Reportagen ' 15 S 
16 S 3. Advent • Kameras und Zubehör 
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18 D 
19 M 
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21 F 
22 S alles bei 
23 S 4. Advent 

~ 24 M 
25D 1. Weihnachtstag 

.7i,~ 26 M 2. Weihnachtstag _az-ai~ Ji& 27 D 
28 F 
29 S 
30 S 
31 M Silvester 

versammelten sich gegen 50 wandernde arbeitslose Kollegen. Wir waren erstaunt, als 
die Bescherung vor sich ging. Die Stadt Emmendingen zeigte sich in erhebender Weise 
dadurch, daß so ziemlich jeder Reisende mit Kleidung, Wäsche und Schuhwerk 
versehen wurde. Wie wir Wandernden erfuhren, verdanken wir dies Frl. Rosa Hagen. 
Herzlichen Dank derselben und der Stadt Emmi:ndingen sowie den Spendern für die 
uns gewidmeten Weihnachtsgaben. Wir werden Emmendingen in gutem Andenken · 
bewahren. 

(Breisgauer achrichten, 28. Dezember 1929) 

-
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werkstatt für handgearbeiteten gold- und 
juwelenschmuck nach 
eigenen und gegebenen Entwürfen 

Goldschmied mineralien - schmuck - edelsteine 

llucllllorn 
udo h. buchhorn 
783 emmendingen theodor-ludwig-straße 7 
telefon O 76 41 - 83 86 

Mineralöle, Treib- + Schmierstoffe 
Groß-Tankstelle - Mobil-Heizöl 

Ölwechselschnelldienst 

'irAßO~C{)@l~ [s~M~ 
783 Emmendingen 15, Elzstr. 48/49, Tel. (O 76 41) 89 88 

Für saubere und gewissenhafte Ausführung· 
sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten 
sowie Gerüstbau und Fassadenbeschichtung 
empfiehlt sich 

Günther Strübin 
GmbH. u. Co. KG. 
Malerfachgeschäft 

Köndringer Weg t1 
7830 Emmendingen 15 
Tel. 07641 /8184 



ELEKTROTECHNISCHE ANLAGEN . ELEKTROHERDE · KUHLSCHRANKE 
BELEUCHTUNGSKORPER . RADIO . FERNSEHEN 
ANTENNENBAU UND FERNSEH-REPARATUREN 

EMMENDINGEN 
In den Fischermatten 5, Tel. 8409 - Hebelstraße 10, Tel. '3622 
Einkaufszenh"um Bleiche-Bürkle Tel. 8901 

Ihr Partner für 
aktuelle Schuhmode 

7830 EMMENDINGEN Karl-Friedrich Str.2 
Telefon (0 76 41) 89 81 

• Neuzeitlicher Fensterbau 
• Glaserei 

Otto Findeisen 
Tel. 85 80 EMMENDINGEN, Markgrafenstr. 30 
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Oberbürgermeister 
Faller wurde 65 

Am 22. August 1978 vollendete Oberbürgermeister Karl Faller sein 65. Lebensjahr. Aus Anlaß 
dieses Geburtstages durfte er zahlreiche Glückwünsche und Ehrungen entgegennehmen, 
deren bedeutendste die Verleihung des Bundesverdienstkreuzes Erster Klasse durch 
Staatssekretär Mayer-Vorfelder _gewesen ist. Die Stadt veranstaltete zu seinen Ehren einen 
Empfang im Bürgersaal des Rathauses, bei dem Vertreter des öffentlichen Lebens, aus Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft und Kultur - und die Bürger selbst ihre Gratulation darbrachten. 

Bürgermeister Schlatterer hat bei dieser Gelegenheit eine vielbeachtete Ansprache auf das 
Geburtstagskind gehalten. Ihr entnehmen wir die folgenden Sätze, die so recht die 
Persönlichkeit Karl Fallers und sein Wirken für Emmendingen hervorheben: 

Karl Falter ist ei11 echter Emmendi11ger. Der einzige Makel, daß er i11 Freib11rg gebore11 ist, fällt dabei 
ka11m i11s Gewicht. Seit 65 Jahren lebt er hier, arbeitet er hier, gilt sei11 l11teresse den Biirgern 1111d dieser 
Stadt. S ei11 bisheriger Lebe11sweg läßt sich i11 zwei fast gleichgroße Absch11itte zerlegen: der 1. Absch11itt -
32 Jahre vor seif/Cr Bürgermeisterzeit; der 2. Absch11itt - 33 Jahre Stadtoberha11pt vo11 Emme11di11ge11. 

Die harte J11ge11dzeit des Vollwaise11, die Not der l11flatio11sjahre 1111d der Weltwirtschaftskrise, die Sorge 
1111d der Kampf 11111 dm Arbeitsplatz weckte11 i11 dem j1111gm Karl Faller bald Eigmschafte11 wie Ehrgeiz, 
A11sda11er 11nd ei11e1111nbC11gsamm Leist11ngswillen, die einfach notwendig waren, 11m i11 dieser Zeit vorivärts 
z11 kommen, die aber gleichzeitig a11ch die Vora11ssetz11nge11 warm für ei11e mehr als 33 Jahre da11ernde, 
erfolgreiche Periode als Stadtoberha11pt. Daß er es trotz sei11er körperlichen Behindemng in seiner 
J11ge11dzeit z11 beachtliche11 sportlichen Leisl11ngen, insbesondere als Gerätet11rner, brachte, ist rypisch dafür, 
wie er es verstand, Probleme z11 meistern. 
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Auch sei11 beruflicher Werdegangfiihrte steil nach obe11 . Durch seinen Fleiß 1111d durch sei11en Ehrgeiz ist er 
fiir damalige Zeite11 verhält11is1J1äßig friih i11 den gehobenen Verwaltu11gsdiet1st a11Jgestieget1 11nd vertiefte 
sei11e Kenntnisse mehrere Jahre als fleißiger H örer der Verwaltungs- 1111d Wirtschaftsakademie. Als 
Ratschreiber Otto Bär in den Krieg eit1rücken mußte, w11rde Karl Faller sein Nachfolger 11t1d führte einen 
großen Teil der Dienstgeschäfte des da111als schon kränklichen Bürgermeisters 1-lirt. Als Karl Faller afll 
14. April 1945 von LandratBechtold z11111 Bürgermeister der Stadt bestellt 111urde, 111ar er 11och nicht ein1J1al 
32 Jahre alt. Da111it began11 auch der z111eite große Abschnitt i111 bisherigen Lebe11s//leg Karl Fallers, eim 
iiber 33 Jahre dauernde Amtszeit. ;, 

Die Efllmendinger haben 11t1d werden es ihm 11ie vergessen, daß e~ in den letzten Kriegstagen 1111ter Einsatz 
seines Lebens die Stadt vor der Zerstörung bewahrte. Vielen ist es hmte noch ein Rätsel, wie er es ifl den 
ersten Nachkriegsjahren fertig brachte, die Bevölkerung der Stadt mit dem Notwendigsten zu versorgen. 

Aufgrund seiner hervorragenden Fachkenntnisse - insbesot1dere a11f defll Gebiet des ko11111111nalen 
Fit1anzwesens - 1v11rde er bereits 11n111ittelbar 11ach dem Kriege in eine Vielzahl überörtlicher 11nd 
überregionaler Gre111ien gerufen. Der Umgang mit Geld 11nd die Beschäftig,mg mit Fina11zproble1J1e11 
gehörte dann a11ch z11 seinen Lieblingsgeschäften 1111d führten daz11, daß die Stadt bei alle11 größeren 
Investitionen der Nachkriegszeit mit überd11rchschnittlich hohen Z 11schüsse11 bedacht //lt1rde. 

Karl Faller hat sich in de11 mehr als 33 J ahre11 als Oberhaupt dieser Stadt unschätzbare Verdienste 
erworben. Es }J'äre müßig, seine Leist1111gen und Verdienste hier im einzelnen a11fz11zahlen. Sie sind für jeden 
sichtbar in der Gestalt unserer 4Yna111ischen 11nd ·liebens111erten Stadt, so wie sie sich heute darstellt. 

HUBER 

• 

'Uhren 
die führenden Marken der Welt 

<Schmu&. 
in Silber und Gold 

EdeLJteine 1 
eigenes Diamantlabor 

,Perlen 
EM M ENDINGEN direkt aus Japan 1 

Marktplatz 4 <Silberwaren § i Telefon 8098 Bestecke und Pokale i 
~OOOOQOOC~~~oooo 
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Gardinen-Schau Bleiche - 7830 Emmendingen - Milchhofstraße 6 

Einmalig in Südbaden - unsere Ca. 40 000 qm Teppichboden 

Gardinen­
Schau 
Emmendingen 
Eine Fundgrube für Kenner! 
Große Neueingänge 
von Berber-Teppichen! 

JEDEN SONNTAG 
von 13 bis 18 Uhr freie Besichtigung 

erleichtern Ihnen die Auswahl 

Ca. 30 000 qm PVC-Boden­
beläge 
bis 366 cm Breite 

Ca. so 000 qm Dekorstoffe 
und Stores 
in hochaktueller Qualität und Mustern 

Ca. 3 000 Stück Teppiche und 
Brücken 
Unser Orient- u. Berber-Basar 
eine Fundgrube für Kenner 

Teppichhaus mit Weltstadtangeboten in 4 Etagen 

l.;1 4 ;;-) 
Teningen-Köndringen · Tscheulinstraße 23 • Tel. 07641 /1293 

etwa 3 Minuten ab Autobahnausfahrt Nlmburg 
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Aus der Chronik der Großen Kreisstadt Emmendingen 

Oktober 1977 1977/78 

Das neue Kreiskrankenhaus w.ird in Anwesenheit von Frau Annemarie Griesinger, Minister 
für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung des Landes Baden-Württemberg, seiner Bestim-
mung übergeben. (5. 10.) · 

Der Verband deutscher Freilichtbühnen (V dF), Region Süd, hält in Emmendingen seine dritte 
Jahres- und Arbeitstagung ab. (14. - 16. 10.) 

Unter dem Eindruck der Entführung des Arbeitgeber-Präsidertten Banns-Martin Schleyer 
und der Befreiung der entführten Lufthansa-Maschine versammeln sich auf den Appell der 
Katholischen Bischofskonferenz und des Rates der Evangelischen Kirchen in Deutschland 
auch in Emmendingen die Gläubigen in ihren Gotteshäusern zu abendlichen Bittandachten für 
die Opfer des Terrorismus. (18. 10.) 

Im Rahmen von drei festlichen Gottesdiensten spendet Weihbischof Dr. Oskar Saier 
(inzwischen zum Erzbischof von Freiburg ernannt) in den Emmendinger katholischen 
Pfarreien das Sakrament der Firmung. (23. + 24. 10.) 

Ein anonymer Anrufer, der sich „Mister X" nennt, versetzt die Emmendinger Bürger in 
Angst und Schrecken, indem er droht, den Bahnhof mit einer Bombe in die Luft gehen zu 
lassen . Die Drohung stellt sich jedoch als ein Lausbubenstreich heraus. (27. 10.) 

November 1977 

Im Rahmen einer von der SPD-Bundestagsfraktion gestarteten „Aktion vor Ort" informieren 
sich die Bundestagsabgeordneten Dr. Linde und Bühling im Bürgersaal des Rathauses bei 
Oberbürgermeister Faller und einigen Stadträten der SPD und FWG über kommunalpoliti­
sche Probleme. ( 4. 11.) 

Eine Erörterungssitzung der Gemeinden der Verwaltungsräume Emmendingen und Denz­
lingen mit dem Regionalverband Südlicher Oberrhein über den Regionalplan-Entwurf findet 
in der Fritz-Boehle-Halle statt. ( 4. 11 .) 

Landrat Dr. Lothar Mayer wird vom Kreistag wiedergewählt. (7. 11.) Seine zweite Amtszeit 
beginnt am 1. Februar 1978. 

Der Fußweg zwischen Hebel- und Kirchstraße wird erneuert und erhält eine Pflasterung mit 
Verbundsteinen. Bei dieser Gelegenheit werden die durch ausströmendes Gas erkrankten 
Linden entfernt. 

Der Altenclub der Arbeiterwohlfahrt Emmendingen feiert sein 10-jähriges Bestehen. (12. 11.) 

, Die CDU veranstaltet in der Fritz-Boehle-Halle einen Kreisparteitag. (12. 11.) 

Eine neue Form wird für die alljährliche Gedenkstunde zum Volkstrauertag gefunden. Im 
Mittelpunkt stehen in diesem Jahr von Mitgliedern der Volksbühne gesprochene Mahnworte 
und Gedichte. (13. 11.) 

In Emmendingen fällt der erste Schnee, allerdings ohne liegen zu bleiben. (17. 11.) 

In einem der beiden Fernsprechhäuschen am Bahnhof wird der erste Emmendinger „Welt­
münzer" installiert. Von dies<!m neuartigen Münzfernsprecher aus können interkontinentale 
Telefongespräche selbst gewählt werden. 

Nachdem die Wasserwirtschaftsbehörde ihre Einsprüche zurückgenommen hat, kann der 
Abwasserzweckverband Untere Elz (Sitz Emmendingen) die längst geplante Erweiterung des 
Klärwerks Köndringen beschließen. 
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Mit einer von der Abteilung für Medizinische Soziologie an der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg veranstalteten „Woche der Krebsvorsorge" dient Emmendingen als Modellversuch 
für ein „Aktionsprogramm zur Erhöhung der Teilnahmequoten an Krebsfrüherkennungs­
untersuchungen". (19. - 26. 11.) 

Eine Delegation des Partnerschafts-Kuratoriums mit Oberbürgermeister Faller an der Spitze 
besucht die künftige Partnerstadt Six-Fours, um den weiteren Fortgang der Vorbereitungen 
für die Jumelage zu besprechen. (26. - 27. 11.) 

Dicht bevölkert mit Schau- und Kauflustigen ist trotz Kälte und strichweisem Schneeregen 
der Weihnachtsmarkt in der Lammstraße (26. + 27. 11.) 

Der Evangelische Kirchenchor Windenreute begeht mit einer „Geistlichen Abendmusik" in 
der Dorfkirche sein 25-jähriges Jubiläum. (27. 11.) 

Die beiden Weine 1976er Mundinger Alte Burg Gewürztraminer „Spätlese" und 1976er 
Mundinger Alte Burg Ruländer „Spätlese" werden mit der Silbermedaille des Badischen 
Weinbau verband es prämiert. 

Die Volksbühne veranstaltet am 19. und 26. 11. wieder eine Soiree und führt das Traumspiel 
„Der Mann ohne amen" von Frank Thieß auf, das durch die Sprechmotette „Von Krieg und 
Frieden" von Dietrich Steinwede umrahmt wird. - Das Kindertheater bietet an den Advents­
sonntagen das Märchen „Sterntaler" von Marie-Luise Vulpius dar. 

Dezember 1977 

Die evangelische Kirchengemeinde Mundingen feiert das 770-jährige Jubiläum ihrer Pfarrei 
und das 250-jährige Jubiläum der St. Barbara-Kirche. (4. 12.) 

Wie überall in der Evangelischen Landeskirche Baden wählen auch die Emmendinger Pfar­
reien ihre neuen Kirchenältesten. ( 4. 12.) 

Als Nachfolger des zur Oberfinanzdirektion Freiburg versetzten Zollamtmanns Norbert 
Klisch wurde Zollamtmann Alfred Haupt in sein neues Amt als Leiter des Zollamtes Emmen­
dingen eingeführt. (5. 12.) 

Spontanen Beifall ruft die Aufführung des „Weihnachtsoratorium" von J. S. Bach bei den 
Zuhörern in der evangelischen Stadtkirche hervor. Der Chor mit 180 Mitwirkenden, der sich 
aus der evangelischen Kantorei, der Chorgemeinschaft Kollmarsreute und dem Jugendchor 
der Singschule Emmendingen zusammensetzte, das Orchester und die Gesangssolisten bieten 
unter der Leitung von Bezirkskantor Leimenstoll ein großartiges Erlebnis. (11. 12.) 

Im Psychiatrischen Landeskrankenhaus wird das Richtfest für zwei weitere Arbeitstherapie­
Hallen gefeiert. (15. 12.) 

Die mildesten Temperaturen sejt Menschengedenken, Regen und orkanartiger Sturm sowie 
ein unerwartet starker Reiseverkehr - das ist Weihnachten 1977 in Baden-Württemberg. 

Einen ruhigen Rutsch ins neue Jahr erlebt die Stadt. Aufwendige Feuerwerkskörper wie 
Leuchtraketen und Kanonenschläge werden sehr sparsam verwendet. 

Ja11t1ar 1978 

Durch Erlaß des Erzbischöflichen Ordinariats Freiburg wird die neue katholische Pfarrei 
Teningen-Heimbach gebildet. Dazu gehören außer der ehemaligen Pfarrei Heimbach auch 
Teningen und Köndringen, die bisher Filialorte der Emmendinger Pfarrei St. Bonifatius 
waren. (1. 1.) 
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Anläßlich des 40-jährigen Bestehens der Narrenzunft „Emmendinger Hansele" findet hier das 
4. Vogteitreffen der Vogtei Nördlicher Breisgau/Elztal im Verband Oberrheinischer Narren­
zünfte statt. Ein Umzug mit rund 2 500 Hästrägern aus über 20 Zünften krönt das Fest. (14. + 
15. 1.) 

In der Sporthalle des Goethe-Gymnasiums finden die Südbadischen Meisterschaften im 
Freistilringen statt. (28. + 29. 1.) 

Februar 1978 

Der Winter kehrt mit Macht zurück. Binnen kurzem gehen bis zu 25 cm Neuschnee auf 
Emmendingen nieder. Erstmals seit vielen Jahren bildet sich eine geschlossene Schneedecke, 
die über mehrere Tage hinweg erhalten bleibt und die Stadt in eine prachtvolle Winter­
landschaft verwandelt. (16. - 20. 2.) 

Die zweite Bahnüberführung, welche die Landstraßen 111 und 186 miteinander verbindet und 
gleichzeitig einen direkten Zugang vom Stadtteil Bürkle zum Stadtzentrum schafft, wird dem 
Verkehr übergeben. Zugleich wird der letzte noch verbliebene schienengleiche Bahnübergang 
zwischen Lindenweg und Neubronnstraße aufgehoben. (21. 2.) 

März. 1978 

Auf Anregung der Werbegemeinschaft und in Verbindung mit dem „langen Samstag" im 
März veranstalten die örtlichen Hilfsorganisationen (DLRG, DRK, Feuerwehr, Katastro­
phenschutz, Kreisverkehrswacht, Polizei, Technisches Hilfswerk und Bundesverband für 
Selbstschutz) einen „Tag des freiwilligen Helfers". (4. 3.) 

In der Boehle-Halle findet die erste auf Kreisebene veranstaltete Pflicht-Trophäenschau des 
Kreisjagdamtes statt. (4. 3.) 

Verbunden rnit, dem Ausbau ihrer mobilen sozialen Dienste der inzwischen angelaufenen 
Aktion „Nachbarschaftshilfe" bezog die Geschäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt neue Räume in 
der Kirchstraße 6. 

Mit den Erdarbeiten für den ersten Bauabschnitt zur Erweiterung des Berufschulzentrums an 
der Kollmarsreuter Straße (beim Brettenbach) wird begonnen. 

Reiter aus ganz Deutschland finden sich zum 3. Hallen-Reit- und Spring-Turnier des Reitclubs 
in Emmendingen ein. Sieger des Großen Preises der Stadt Emmendingen ist der junge Brasi­
lianer Sergio Pereira (16. - 19. 3.) 

och vor der offiziellen Verschwisterung kommen 28 junge Französinnen und Franzosen aus 
Six-Fours zu einem ersten Schüleraustausch mit dem Goethe-Gymnasium nach Emmendin­
gen. Zum Gegenbesuch fahren 28 Schülerinnen und Schüler des Goethe-Gymnasiums im Juni 
nach Six-Fours. 

Nach 40-jähriger Tätigkeit im Dienste der Stadt tritt Stadtbaudirektor Heinrich Friedrich in 
den Ruhestand. Sein achfolger wird Oberbaurat Dipl.-Ing. Dieter Rauch (bisher in Trier). 
(31. 3.) 
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Das neue Kreiskrankenhaus 

Erster Emmendinger Malertreff 
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Die zweite B~überführung 

Haus der Siedlergemeinschaft 
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April 1978 

In der Markgrafenstraße veranstaltet die Werbegemeinschaft zum ersten Male einen „Kinder­
Kruscht-, Floh- und Spielzeug-Tauschmarkt". (1. 4.) 

Der Gemeinderat verabschiedet den Haushalt 1978. Sein Volumen beträgt 46 658 000 DM. 
Davon entfallen auf den Verwaltungshaushalt 27 269 300 Mark und auf den Vermögenshaus­
halt 19388700 Mark. (4. 4.) 

Die neue Rettungsleitstelle des Deutschen Roten Kreuzes wird ihrer Bestimmung übergeben. 
(14. 4.) 

In Emmendingen findet der Landesverbandstag des Deutschen Marinebundes statt. (15. + 16. 
4.) Aus diesem Anlaß veranstaltet der Verband Deutscher Reeder in Zusammenarbeit mit der 
Marinekameradschaft Emmendingen vom 9. bis 23. April eine berufskundliche Informations­
schau über die deutsche Seeschiffahrt. 

Die Aktion Jugendschutz (Landesarbeitsstelle Baden-Württemberg) veranstaltet in Emmen­
dingen eine Aktionswoche zur Aufklärung über Suchtgefahren. (17. - 21. 4.) 

Mit einem festlichen Konzert in der Fritz-Boehle-Halle in Emmendingen begeht der 
Männergesangverein Mundingen sein 130-jähriges Jubiläum. (29. 4.) 

Mai 1978 

Bei der Fritz-Boehle-Schule wird eine neue Jugendverkehrsschule eröffnet, deren Träger­
schaft die Stadt in Zusammenarbeit mit Landkreis und Kreisverkehrswacht übernimmt. 

In Windenreute wird das erweiterte Turnhallen- und Schulgebäude eingeweiht. (<>. 5.) 

Mit rund 1 000 Rosensträuchern wird die Grundstufe des „Rosarium" im Emmendinger 
Stadtgarten eröffnet. (10. 5.) 

Mit zahlreichen Veranstaltungen begeht Emmendingen unter reger Beteilig ... ng der 
Bevölkerung die Feier seiner Verschwisterung mit Six-Fours-Les-Plages. Oberbürgermeister 
Faller erhält aus diesem Anlaß die Ehrenbürgerschaft von Six-Fours. (13. - 15. 5.) 

Für die Parkzonen Schloßplatz und Westend werden Parkscheiben eingeführt. (16. 5.) 

Im Rahmen eines Bezirksposaunentages der Dekanate Emmendingen und Freiburg in der 
Fritz-Boehle-Halle feiert der Evangelische Posaunenchor Emmendingen sein 25-jähriges 
Bestehen. (21. 5.) 

Sintflutartige Regenfälle, die länger als 40 Stunden andauern, verursachen auch in 
Emmendingen und Umgebung erhebliche Überschwemmungen. Erstmals seit Menschenge­
denken tritt der Brettenbach über die Ufer und setzt den Goethepark unter Wasser. (23. 5.) 

Auf dem Schloßplatz findet die erste getanzte Modenschau statt, bei der acht Emmendinger 
Textilgeschäfte einem dankbaren Publikum präsentieren, was der Modesommer 1978 an-Neu­
heiten bringt. (26. 5.) 

Unter dem Motto „Leben in Freiheit oder Leben in Abhängigkeit?" steht ein Bezirksjugend­
treffen der evangelischen Jugend im Gemeindezentrum der Pauluspfarrei. (27. + 28. 5.) 

Der Umbau des Hauses Marktplatz 4 wird abgeschlossen. Die Volksbank als Eigentümerin hat 
das Gebäude in anderthalbjähriger Bauzeit vorbildlich renoviert, wodurch es zu einer großen 
Bereicherung für das Stadtbild geworden ist. 
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Juni 1978 

Bei herrlichem Sommerwetter wird der ·von der Werbegemeinschaft veranstaltete „1. 
Emmendinger Malertreff" ein voller Erfolg. Zahlreiche Hobby- und Kunst_maler aus Em­
mendingen und anderen Landesteilen von Baden-Württemberg sind der Einladung gefolgt, 
sich und ihre Arbeit einmal unter freiem Himmel, auf den Straßen und Plätzen der Altstadt, 
vorzustellen. _(3. 6.) 

Die Reihe der Überlegungen zum Bau einer Kulturhalle in Emmendingen wird durch einen 
Vorschlag der FWG-Stadtratsfraktion bereichert, im Rahmen der Altstadt-Sanierung am 
Goethe-Park ein „Zentrales Bürgerhaus" zu errichten. In diesem Zusammenhang besichtigt 
der Gemeinderat am 3. August das Bürgerhaus der Stadt Müllheim. · 

Die Volksbühne hat wieder Premiere. (16. 6.) ,,Der tolle Tag oder Figaros Hochzeit" von 
Beaumarchais steht in diesem Jahr auf dem Spielplan. Ab 25. Juni spielt das Jugendtheater 
,,König Drosselbart"" nach Gebrüder Grimm. 

Ihr 40-jähriges Bestehen kann die Freiwillige Feuerwehr Windenreute feiern. (16. - 19. 6.) 

Wieder zu Gast in Emmendingen ist das Jugendsinfonieorchester des Blue Lake Fine (\.rts 
Camp in Michigan (USA), das im Foyer des Goethe-Gymnasiums ein Konze_rt gibt. (28. 6.) 

Juli 1978 

Mit Wirkung vom 1. Juli ist die Umgliederung des Ortsteils Allmendsberg . (früher 
1 Mundingen) vom Gebiet der Stadt Emmendingen in die Gemeinde Freiamt rechtskräftig 
geworden. Die Umgliederung wurde durch Rechtsverordnung verfügt, da Emmendingen 
und der Ortschaftsrat Mundingen eine freiwillige Abtretung des Gebietes stets ablehnten. 

Werbegemeinschaft und Städt. Kultur- und Verkehrsamt organisieren mit den „Emmendinc 
ger Bonbons" eine neue Art von Erlebnis-Samstag, bei dem Einheimische und Gäste die Stadt 
kennenlernen können. (1. 7.) Die Veranstaltung wird am 5. August 1978 mit Erfolg 
wiederholt. 

Die Siedlergemeinschaft Emmendingen begeht ihr 40-jähriges Jubiläum. Schöffstes Jubi­
läumsgeschenk ist das neuerbaute Siedlerheim an der Lessingstraße, das bereits Ende April 
eingeweiht wurde. (1. - 3. 7.) 

Als zweiter Teil des„ 1. Emmendinger Malertreff' folgt eine Ausstellung der „Emmendinger 
Motive" in der Schalterhalle der Volksbank. Bilder mit anderer Themenstellung werden in 
den Schaufenstern und Verkaufäriiumen von Mitgliedern der Werbegemeinschaft gezeigt. 
(1. - 10. 7.) . 

Die Gasexplosion auf dem Campingplatz Los Alfaques bei San Carlos de Ja Rapita an_ der 
spanischen Costa Blanca am 11. Juli hat auch unter der Bevölkerung unserer Stadt große 
Erschütterung und Betroffenheit hervorgerufen, weil sich zwei Emmendinger Familien unter 
den Opfern befinden: Helmut Bühler und seine Frau Edeltraud geb. Ebner mit 5 Kindern 
sowie Dieter Rösch und Elke Schmutz mit Sohn. Die Trauerfeier findet am 18. August 1978 in 
der evangelischen Stadtkirche statt. Anschließend wird die Familie Bühler beerdigt; die 
Familie Rösch/Schmu.tz ist noch vermißt. 

Genau ein Jahr nach Abriß der alten Gebäude (Erbengemeinscliaft Reichelt) wird das voq 
einer Bauherrengemeinschaft erstellte Wohn- und Geschäftshaus -l(irchstraße_4 fertiggestellt. 
Damit erfährt die Kirchstraße eine weitere Aufwertung. 
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Mit umfangreichen Ausbesserungsarbeiten an der Bahnüberführung im Zuge der B3 wird 
begonnen. Zu diesem Zweck müssen der innerstädtische Verkehr und der Durchgangsver­
kehr umgeleitet werden. (25. 7.) 
Gleichzeitig erhält die Ortsdurchfahrt der B3 eine neue Teerdecke, und am Knoten Mun­
dinger Straße wird eine Ampelanlage installiert. 

August 1978 

Der FC Emmendingen 03 feiert sein 75-jähriges Vereinsjubiläum. (4. - 13. 8.) 

Als „Superbonbon" im Rahmen ihrer Erlebnis-Samstage präsentiert die Werbegemeinschaft 
auf dem für den Verkehr gesperrten Marktplatz die größte Bowle Deutschlands. 1 000 Liter 
warten darauf, von den Emmendingern getrunken zu werden. (5. 8.) 

Auf sein 25-jähriges Bestehen kann die DLRG-Kreis- und Ortsgruppe Emmendingen zurück­
blicken. Aus diesem Anlaß findet wieder ein Volksschwimmen statt, das jedoch wegen der 
ungünstigen Witterung vorzeitig abgebrochen werden muß. (12. 8.) 

Der Ski-Club setzt die Reihe der Vereinsj4biläen dieses Jahres fort: die „Emmendinger Hütte" 
auf dem Feldberg ist 25, die Ski-Schule 10 Jahre alt. (12. 8.) 

Der Gartenbau-Kreisverband und die Junggärtnergruppe veranstalten in der Fritz-Boehle­
Halle ihren diesjährigen Blumen-Ball. (12. 8.) 

Bei den Deutschen Tauziehmeisterschaften in Monakam bei Bad Liebenzell kann der SV Koll­
marsreute in der 720-kg-Klasse die Bronzemedaille erringen. (13. 8.) 

Zu einem richtigen Sommerfest wird das vom Wetter begünstigte 7. Breisgauer Weinfest, das 
wieder viele Freunde des Breisgauer Weines im Weindorf in der Emmendinger Altstadt ver­
eint. (18. - 21. 8.) 

Oberbürgermeister Karl Faller wird 65 Jahre alt. (22. 8.) Am Vorabend erhält er aus der Hand 
von Staatssekretär Mayer-Vorfelder das Bundesverdienstkreuz Erster Klasse. 

Auf 30 Jahre Bestehen kann der Ortsverband Emmendingen der FDP zurückblicken. (26. 8.) 

Die katholische Pfarrgemeinde St. Johannes veranstaltet ihr erstes Kirchplatzfest. (27. 8.) 

Im alten Kreiskrankenhaus eröffnet die Landespolizeischule Baden-Württemberg eine Außen­
stelle. 120 Polizeibeamte werden hier im Internatsbetrieb unterrichtet. (28. 8.) 

Seit 50 Jahren bestehen die „Vogelfreunde Emmendingen und Umgebung". 

September 1978 

Nach 28-jähriger Tätigkeit als Seelsorger der evangelischen Christuspfarrei tritt Pfarrer Willi 
Ochs in den Ruhestand. Zu seinem Nachfolger hat der Oberkirchenrat Pfarrer Günter Richter 
(bisher Weisweil) ber"ufen. (1. 9.) Die feierliche Amtseinführung von Pfarrer Richter, mit der 
auch die Verabschiedung von Pfarrer Ochs verbunden ist, findet am 17. September statt. 

Erstmals lädt die AG Lammstraße zu einem Herbst-Flohmarkt ein. (2. 9.) 

Auch in Emmendingen noch deutlich spürbar ist ein von der Schwäbischen Alb ausgehendes 
Erdbeben. (3. 9.) 

Ihr 100-jähriges Bestehen feiert die Firma Friedrich Ambs Apparatebau KG. (8. 9.) 

Südamerikanische Rhythmen, dargeboten durch die Kapelle „Jaskon-Five" und die junge 
kubanische Sängerin Margarita Cantero sowie eine Steel-Band von den Bahamas und das 
Emmendinger EFG-Ballett, sind Trumpf beim diesjährigen „Ball der Stadt" in der Fritz­
Boehle-Halle. (9. 9.) 
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Mit einer Vorstellung im Saal des Gasthauses „Zum Rebstock" nimmt das Kommunale Kino 
Emmendingen seine Arbeit auf. (14. 9.) 

Fast 200 Besucher des 85. Deutschen Katholikentages, der vom.13. bis 17. September 1978 in 
Freiburg stattfindet, haben in Emmendingen Quartier bezogen und nehmen von hier aus an 
den zahlreichen Veranstaltungen in der Breisgaumetropole teil. 

Die Freie Wähler-Gemeinschaft (FWG) feiert den 25. Jahrestag ihrer Gründung. (28. 9.) 

Statistik 

Einwohner am 30. 6. 1977: 24431 
24154 Einwohner am 30. 6. 1978: 

1977 

Emmendingen 
Kollmarsreute 
Maleck 
Mundingen 
Wasser 
Windenreute 

1978 
Aufnahmen in: 

Abiturienten: 
Mittlere Reife: 
Konfirmanden: 

Erst-Kommunikanten 

Grundschule 

Sondersch u Je 

Realschule 
Gymnasium 

Geburten Sterbefälle 

208 266 
12 13 
1 2 

11 16 
17 
5 

Emmendingen 
Kollmarsreute 
Mundingen 
Wasser 
Windenreute/Maleck 
Emmendingen 
Wasser 

Emmendingen 
Kollmarsreute 
Maleck . 
Mundingen 
Wasser 
Windenreute 
Emmendingen 
(einschl. Ortschaften) 

6 
9 

Eheschließungen 

80 
12 

9 
7 
4 

198 
28 
20 
16 
19 
so 
15 

141 
170 

86 
140 
154 
13 
7 

19 
16 
18 

150 

Ernst .Hetzei 
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1~ Kirschner-Immobilien 
m GmbH 

. 7830 Emmendingen, Romaneistraße 17 
Postfach 1107 • Telefon (07641) 4001 

Ihr Partner Haua- ·und Grundbesitz 

bei lndntrle- und gewerblichen 

AN- UND VERKAUF Objekten 
von Vermietungen und Versicherungen 

B 'LUM 
Ihr Fachgeschäft im Zentrum der Stadt 

BURO »2000« 
Papier- und Bürobe-darf_ 
Schreibwaren, Bücher 
Zeitschriften, Toto/ Lotto 

Lammstraße 12 

.PEUGEOT 

Büroeinrichtungen 
Büromaschinen 
Registraturen. 

Kirchstraße 212 

TOYOTA 
VERTRAGSWERKSTÄTTE 

P.eugeot-Vespa-Zündapp-Zweiradfahrzeuge 
TOTAL-Tankstelle 

REGER GMBH 
Emmendingen-Kollmarsreute • Telefon 8831 



Ziege/werk Hochberg 
Deutschle GmbH 
Emmendingen -Windenreute 

liefert aus modernem Tünnelofenbetrieb 
gütegeschützte Erzeugnisse in bewährter Qualität 

Am Dachsrain ·2 • Tel. 102.1 + 3102 

f adlgesdlöft f~r 
_ und Bubenbekl 

or Ihrer Haus 

18~62 

. ör~·;+;r 
Original Schwarzwälder Edelbranntweine 

Qualitäts-Erzeugnisse in der 
·,,Alten Vierkantflasche mit der Bleiplombe'' 

Trinke was gut ist" · 

CLOSTERBRENNEREI GMBH & CO. 
Erste Badische Wein- und Edelbranntweinbrennerei KG 

7830 EMMENDINGEN/SCHWARZWALD 
Elzstraße 50 - Telefon (07641) 8041/8042 
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1~ Aktuelle redaktionelle Beiträge = 1~ 
1 J immer il')formiert!( J 
11
1
1 Bü rgernahe Berichterstattung = ~I 

II ein Magazin für alle!(IJ 

11

1

1 Zuverlässige Verteilung = II) 
1 J große Werbewirksamkeit!(IJ 

11
1
1 Stadtgeschehen auf einen Blick = 15) y EMMENDINGER TOR!~ 

1~ Geschäftsstelle: Tulpenweg 1, Tel. 8923 Y 
( J Geschäftszeiten: Täglich von 9 - 11 Uhr ( J 1 Für Berufstätige: Montag 17 - 18 Uhr 1 ,,, ••••••••••••••••••• ,,,)) 
III DANKE 1 ,
1
, Das EMMENDINGER TOR bedankt sich auf diesem Wege bei allen Bürgern, die(IJ 

durch ihre Mitarbeit aktiv an der Herausgabe des Mitteilungsblattes mitwirken. 

1 J Unser besonderer Dank gilt den Pressewarten und Schriftführern zahlreicher Vereine,(P. 
1 die mit ihrer Berichterstattung die Öffentlichkeit immer wieder über das Vereins-

' 

)
geschehen informieren. Nicht zu vergessen ist die Geschäftswelt der Großen Kreis-, J 

1 
stadt, die mit ihrer Werbung erst die Herausgabe des EMMENDINGER TOR ermög~ 1 

(.J.t······e··········••'•J 36 . 



Wappenmosaik am Rathaus 

~ mmendinger - Six-Fours 

Geschichte einer ·Städtepartnerschaft 

Was braucht eine Stadt? 
Geld - natürlich, zum Bau von Hallen, Häusern und Straßen! Gewerbe, Industrie - sich_erlich, 
zum Mehren des .Wohlstandes der Bürger, Besitzer und im Stadtsäcke!! 
Grün - gariz gewiß, zur Erholung und E.rgötzungl 
Freunde ~ ja, ja, ja, aber wo sind sie? · 

Emmendingen hat manchmal keine im Regierungspräsidiu01 oder im Innenrriinistermm oder 
auch ganz nah im Landkreis. Aber es hat dicke.Freunde in einem großen L_and - in Frankreich, 
in ·e_iner zauberhaften Landschaft - in der.Provence, in einer liebenswürdigen Stadt - in Six-
Fours-Les-Plages. · · · 

Viele Bürger von Emmendingen haben sich in der Vergangenheit große Verdienste um die 
Verschwisterung erworben. Bürgermeister ·schlatterer kann für_ sich in Anspruch nehmen; 
diese Verbindung überhaupt erst eingefädelt :;,;u haben. Besuche hin und her·gestalteten in den 
Jahren 1975 bis 1977 eine· lebhafte, intensive Beziehung ZU den Six-Fournais, unter denen ·bald 
als unsere engsten Freunde und Förderei: der „Jumelage" Bürgermeister Dr. Antoine Baptiste, 
1. Bµrgermei~terstellvertreter Philippe Esteve, Festkom1teepräsident Jea:n.:Jacques Colomb:i­
ni und die Stadträte Louis D iovada· (genannt_ ,,Loulou") .unc\ Herman de Bie herausragten. 
Daß diese freundschaftlichen Bande· nicht -nur auf der Ebene der· ,,Großkopfeten" des 
„Kuratoriums zur Vorbereitung der Städtepartnerschaft" geknüpft wu.rden; . wie· manche 
Gegner befürchtet hatten, dafür sorgten zahlreiche Privatpersonen, _die auf eigene Faust Six­
Fours eroberten, und schließlich die gesamte Emmendirtger Bl!völkerung anläßlich der 
Verschwisterungsfeierlichkeiten an Pfingsten 1978. 

37 



Pfingsten 1978 - das war ein halbes Jahr lang Reizwort für die Verantwortlichen des 
Kuratoriums. Was wurde geschrieben, telefoniert, beraten, organisiert und abgewägt 
zwischen den verschiedensten Alternativen! Alle atmeten auf, als die Vorbereitungszeigt zu 
Ende war, und der Kühle eines regnerischen Pfingstsamstagmorgens durch die Lebhaftigkeit 
von 200 Südfranzosen Lichtpunkte aufgesetzt wurden. 

Alle waren gekommen, die angemeldet waren - und noch viele mehr! Schon halfen spontan 
viele zufällig vorbeikommende Emmendinger bei der Unterbringung der überzähligen. Am 

achmittag - erste Verständigung im Festzelt, das uns drei Tage lang Regenschirm werden 
sollte. Schüchterne Sprachversuche wurden begünstigt von sonnenreifen Weingenüssen. Der 
Abend brachte den ersten Höhepunkt: eine Emmendinger Ballnacht, durchwirkt vom franzö­
sischen Charme, Geplauder und feurigen Tänzen der fröhlichen Gäste - Ball der Städte. 

So war es nicht verwunderlich, daß tags darauf das gleißende Licht der Filmscheinwerfer beim 
Empfang im Bürgersaal manches übernächtigte Gesicht noch blasser erscheinen ließ. 
Herzliche Worte eines strahlenden, gutgelaunten Oberbürgermeisters Faller, Überreichung 
wertvoller Gedenkmünzen, großartige Gastgeschenke der Six-Fournais - die Jumelage trat 
langsam in das offizielle Stadium. 

Ganz offiziell besiegelt wurde der Städtebund anschließend in einer denkwürdigen Stunde auf 
dem Markrplatz. Tausende von Emmendingern standen Kopf an Kopf, als eine kluge, 
besonnene und besinnlich machende Rede des Oberbürgermeisters und eine schwungvolle, 
liebenswürdige Ansprache von Bürgermeister Esteve einander in nichts nachstanden. 
Glocken, Böller und Musik verkündeten weithin die besiegelte Verschwisterung. 

Hart auf die Probe gestellt wurde die Kondition aller Feiernden, als nach dem.Sportnachmittag 
am Abend ein Non-Stop-Programm im Festzelt alle Wünsche befriedigte, nur nicht den nach 
Schlaf. Aber wer wollte schon schlafen! Spielen, schauen, singen, tanzen, schunkeln, 
begeistern - hieß die Devise bis lange nach Mitternacht. 

Der Pfingstmontag brach an, ein Tag voll erstaunlicher Gegensätze! 
Am Morgen bewegte 1in inniger, ergreifender ökumenischer Gottesdienst alle Besucher in der 
dichtgefüllten katholischen Kirche. Unerhört aussagestarke Worte und Gebete von Pfarrer 
Auer und Vikar Beinke wurden umrahmt von festlichen, schwingenden, klingenden Weisen 
der Jagdhornbläser - tongewordene Übereinstimmung von Deutschen und Franzosen. 

Dagegen der Nachmittag - tosendes, überschäumendes Tanzfest der Jugend bis 80 im 
überquellenden Festzeit. Pralle Lebensfreude empfand jeder, der im Rhythmus der Musik 
eingekeilt auf der Tanzfläche mittrat. Das waren die Stunden, die aus Emmendingern 
Franzosen machten. 

Doch der Abend sah schließlich Franzosen, die gerne Emmendinger geblieben wären. Wer 
zählte die Küsse, die ausgetauscht, Adressen, die gewechselt, Tränen, die miteinander 
vergossen, und Versprechen, die gegeben wurden! Ein schöner, unvergeßlicher Abschied. 

Erleichterung über die trotz einiger Widrigkeiten funktionierende Organisation, Dankbarkeit 
gegenüber den fabelhaften Emmendingern und Glück über den Besitz vieler Freunde in Six­
Fours vereinte noch einmal die Mitglieder des Kuratoriums. 

Der Ring zum Anfang schließt sich: 
Was braucht eine Stadt? Freunde! 
Emmendingen hat sie: in Six-Fours und in ihren eigenen Mauern. Wir freuen uns auf die 
erneute Begegnung an Pfingsten 1979 in Six-Fours. 

Eva-Maria Einert 
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Pelzmodelle . lücklich machen 
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unser Beitrag für den umwellschull: 
Lieferung und Montage von Abwasser­
Reinigungsanlagen nach dem 
BAYER-Turmbiologieverfahren. 

Kombination von Abluftdesodorierung 
und Kühlwasserrückkühlung durch 
unseren WECO DO R - Prozeß. 

Planung, Lieferung und Montage von 
schlüsselfertigen Tierkörperverwertungs-
anlagen. · 

Planung und Erstellung von kompletten 
Fernheizwerken. 

~ WEHRLE-WERK AG 
~ 7830 EMMENDINGEN (BADEN) 
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planen 

' 

hamann 

.. 
"',{,: 

_,.ti'";; ~··i 
,-t; ' 

fertigen montieren 
Einrichtungen für Ihre Wohnräume, Decken• und Wandvertäfelungen, Dachaus­
bauten. rustikale Hausbars, Eßzimmer, Ihr Bad aus Holz, Schlafzimmer, Haustüren 
Zimmertüren, Büros, Chefzimmer, Praxen und Shop-Ausbauten 

Innenausbau, Schreinerei. 7830 Emmendingen • Carl-Helbing-Str.19 • Tel. 5909 

beratung unverbindlich 



Wir beraten q4alifiziert 
in allen modernen Banki?eschäften, 

aber auch persönlich . 
und individuell. 



Gepflegte Küche 
Ruhige Zimµier mit Dusche 

Unbegrenzte Parkmöglichkeit 

GASTHOF 

Drei Linden 
FAMILIE KARL GRAF 

7830 Emmendingen/ Baden 
Bahnhofstraße 15 

Telefon 07641-86 77 

interlübke 

Besichtigen ,Sfe 

Einrichtungshaus 

'[JfJfli)c:J 

@J(Jf]~(l®[l 
783 Emmendingen 

Markgrafenstraße 38 und 47 
Fernruf (07641) 8977 

die Wohn-Scheune 



Seile und Seilerwaren 
Yachttauwerk, Drahtseile 
Bindfaden, Sisalkordel 

und für Ihr Hobby .JtaAuuffu: 
Sisalseile, Knüpfgarne aus 
Sisol, Jute, Viskose usw. 
in großer Auswahl 
- Auf Wunsch Anleitung möglich -

Seilerei und Flechte.rei 

783 EMMENDINGEN 
Elzstraße 14 / Ecke Neustraße 
Postfach 1141 · Telefon 89 26 

Gegr. 1903 

Xati \f t. 73 ütklin 

Wärme-Kälte­
Schallschutzisolierungen 
Isolierungen von 
Flachdächern und Fassaden 

BUBECK GMBH 
lnh. Wolfgang Bubeck 

7830 Emmendingen 
Denzlinger Str. 3 
Telefon (07641) 3567 

HOCHBERGER LAGERHAUS. RAIFFEISEN EG 

Das Einkaufszentrum 
der Landwirte und Hobbygärtner 

Haus- und Gartenmarkt 
Landtechnische Maschinen und Geräte 

Reparaturwerkstätte 

EMMENDINGEN 
Neustraße 31- 33 
Telefon 07641 /3036 

TENINGEN 
Friedrich-Meyer-Str. 27 
Telefon 07641 /3030 
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Sehr empfehlenswert : Alemannisch (Teil II) 

Aus meinem Vorwort zum Teil I (1978): 
,,Man ist in Al~mannien und auch etwas darüber hinaus allenthalben geneigt, Deutschzüngige, 
die nicht den einheimischen oder zumindest einen südlichen Dialekt sprechen, als 
Schnellschwätzer zu bezeichnen. Diese Titulierung ist jedoch nicht treffend, da im Gegensatz 
zum Alemannischen im Hoch- und höheren Deutsch oft viel mehr Worte und längere Sätze 
gebraucht werden, um sich klar ausdrücken zu können 

Deshalb wäre Vielschwätzer besser - oder Langschwätzer? Ja, Langschwätzer! Logischerweise 
wären die Alemannen dann eben die Kurzschwätzer . .. 

. . . könnten nicht die nachfolgenden Gegenüberstellungen als Anstoß zur Einführung einer 
Platz, Kraft, Zeit und Papier sparenden Umgangssprache dienen? Das Alemannische als 
modernes Deutsch mit der Möglichkeit genauerer Präzisierungen ... " 

Und somit möchte ich nunmehr die Fortsetzung einleiten mit dem Buchstaben M. Bei Z ist die 
Beispielsammlung zunächst mal abgeschlossen, aber noch lange nicht vollständig. 

Machi 
in Arbeit. Wenn etwas in de Machi ist, wird es tatsächlich auch gemacht, im Gegensatz zu „es ist 
in Arbeit", da ist man sich nicht immer so sicher. 

menschele 
menschliche Schwächen zeigen. s menschelet iwerall! 

mychdele 
schlecht riechen. Wuni ins Hüs kumme bin, hani denkt was mychdelet au nur eso? Jessesnaqj, isch des e 
Müchede in de Schduwe, wurun1 ischs do au eso müchig? 

Miggi 
Wagenbremse. Gang, drill emol am Miggidriller! 

mi-Sex 
nein, nein, keinesfalls ein Mini-Bikini, sondern schlicht und einfach „meiner Seel". Do hesch mi­
Sex recht kha! 

1111111ggig 
unzufrieden, schlecht gelaunt und wortkarg. Dii bisch hit 11Jiddr n11111ggig! - E ttumggige Kaib. 

nah 
Hinab. N11f 1111 nah. 

näxe 
in Stücken (Holz) schlecht abhacken, auch sich ungeschickterweise beim Abhacken oder 
Schneiden verletzten. Näx Dr nur nit in d Dohe hi dere Näxerei! 

nimmi (1) 
nehme ich. 

nimmi (2) 
nicht mehr. 

des nimmi nimmi 
das nehme ich nicht mehr. 

nomeh, nonit, nonyt 
noch mehr, noch nicht, noch nichts. Hören sich an wie stenografische Kürzel. Zu empfehlen 
als neuzeitliche Ausdrücke? - nonit! 
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oh-lätz 
Ausruf des Erschreckens, Mißfallens. 

Pjläm 
großer Schmutzfleck. Oh-lätz, hesch Dü e Pflärre am Kidd/! 

Pjt,rpf 
kleingewachsener Mensch. Kumm her, Dü Pfurpj, wenn de ebbis wit! 

ring 
schwächlich, klein gewachsen. 

Raffle (1) 
Heidelbeer-Kamm. Er isch mit de R,afjle in de Heibere gsi. 

Raffle (2) 
böses Weib. 

Schbränzl 
dürrer Mensch. 

Schdai111r 
plötzlich auftretender kurzer Regen. - Wortempfehlung für den amtlichen Wetterbericht, 
ebenso der 

Schiddr 
starker Regen. Zerscht hani denkt, des isch nur eso ne Schdaiivr, zmols isch awwr so ne Schiddr kumme. 
Giiet, aßi in de Schärn1i bin! 

Schdigele 
lang aufgeschossener Mensch, der eher als rahn (hager) zu bezeichnen ist. Ein langer Kerl wird 
aber je nach Situation als langs Schißhüs bezeichnet. 

Schechli 
Kleine Haufen. Beim Heuen. Heute ist es nicht mehr üblich mit Gabel und Rechen ·zu heuen. 
Dieser alemannische Ausdruck ist deshalb für andere Zwecke frei. 

Scherli 
lange Reihe. ebenfalls beim Heuen. Auch dieses uns liebgewonnene Wort ist bereits unter .die 
Räder der modernen Heuerntemaschinen gekommen. 

Schlüri 
Tunichtgut. Im Hochdeutschen kennt man neuerdings viel „bessere" Bezeichnungen, wie 
,,schwer erziehbar", ,,Psychologisch interessanter Fall", ,,armer Verführter", ,,Radikaler", 
„Halbstarker", ,,Milieugeschädigter". Das ist einfach zuviel des Guten, vielleicht gibt es 
deshalb zur Zeit so viel Schlüri? 

sei 
„da hast Du etwas!" In der Sie- oder Ihr-Form: ,,sen!" Wenn an Weihnachtend Mine-Goddi im 
Karlfritzli e Päggli git: ,,se!" Auf dieses Se hat er schon ein ganzes Jahr gewartet. 

tschalbe 
etwas ungeschickterweise vom Tisch werfen, oder durcheinanderbringen. 

umkeit (Betonung 1. Silbe) 
umgefallen. De Seharsch isch geschdert zowe umkeit !" - ,,Des bassirtaen1 allhack, wennr Eel am Hüet 
het!" 

11mkeit (Betonung 2. Silbe) 
in Ruhe (lassen). Laß mi umkeit! 
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Umüeß 
U mständlichkeiten, Mir hänn iwwr d Fiirdig noch Bsüech kriägt zum lwwernachte. - Des isch e U müeß 
gsi! 

vrheit 
heruntergefallen und kaputtgegangen. Aqjoo, jetzt hets Frieda des scheen Schissili vrheit üsem 
G roßili sinem Känschderli ! 

Wasem 
dichte Gras-Decke. 

witts 
willst Du es. Ausgesprochen wie „Witz", der jedoch im Alemannischen Gschbaß heißt. 

wore 
geworden. lschs ebbis wore, oddr ischs emend vrgrote? 

z Buffe kumme 
wenn sich einmal eine Gelegenheit ergibt. / sodd emol e nye Kiddl ha, awwr i bin nonit z Buffe 
kumme! 

Zibärtli 
Zype;pflaumen-Schnaps. Eine gern getrunkene Spezialität aus den=i breisgauischen höhergele­
genen Hinterland. 

zübble . 
mühevoll mit Wolle, Faden usw. arbeiten. Das Ganze ist dann eine Ziibblete.·Auch muß man bei 
dieser Arbeit genau g;yggele (hinschauen), sonst juxt s eim. 

züeni 
verschlossene. E züeni Dire. 

Zwigg 
Peitschenschnur zum- Knallen. Schade, das Knallen der Fuhrmannspeitschen wäre mir 
manchmal lieber als ~as Hupen der Autos. , 
De Hoideri klepf! mit 1inere Geißle!__: Ein Satz des längst verlorenen Spr~chgebrauchs. 

Herbert Burkhardt 

~~ 
~terri 

Schwimmbecken 
Sauna/Solarien 
Bayrol Produkte 

WALTER SCHILLINGE-R GmbH&Co.KG. 

7830 Emmendingen 14 Geländeweg -a' (07641)2091 
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Blumenhaus Mielke 
Haus der modernen Floristik 

formschöne Keramik • Kunstgewerbe 

EMMENDINGEN am Tor· Telefon 8012 

Fleuropdienst 

Kauf was Besseres -

mode 
vitrine 
e. andris 

komm in die Mode-Vitrinel 
Damen-Moden im internationalen Trend 1 
Tageskleider - Extra Studio für 
festliche Kleidung - Viel Chices im 
Trachten- und Folklore-Stil 
alles auch für Mollige bis Gr. 481 

Emmendingen, am Tor, Telefon 8890 

Unsere Starke: Individuelle Beratung durch Fachkräfte 

Emmendingen Karl-Friedrich-Straße 20 Telefon 07641 /1271 

Tapeten - Farben - Lacke - Fußbodenbeläge 
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Ober 175 Jahre Papierfabrik in Emmendingen 
(gegründet im Jahre 1802) 

BOTTEN .... 

COASS6R.Z61Cl76N 

~ONNTAC: 

noFE N-SCOOPFrJ6/(T) 
1776-1797 

BLJTTeN...., 

WJ>..556R.Z61Cb6N. 

~IDllNllNl'Il'~ 

aHTdN 10? e:ck 
- lt&d>'TS uHb i. lNks, 

BCJTT6N..., 

COASS6R.Z6 IC/76N 

6.CK6NSTE.IN 
NIE.b6R.6CD0?6.Nb1N~6.N 

1sp,..., 181"' 

BUTTeN ..... 
WJ>..556R.Z61Cb6N 

1i 

1. P. Sonntag GMBH 

FEINPAPIERFABRI K 

7830 EMMENDINGEN 



Firowe ame Niederemmedinger Brunne 
Üsem Rohr vum Brunne 
de Wasserschdrahl 
düet glitzere un funkle 
in de Owesunne, 
as wiirs e Schmuck vum Rittersaal. 

Schu syt alde Zydde 
gludderet s Wasser, s isch nit schdumm. 
Zmols e hells Gleggli-Lydde: 
"Gehn heim Ihr Lyt bizydde" 
vum alde R othüs iinnerum. 

Underem Oweschadde 
dugge d kleine Hiisli sich, 
s garrt newedra e Fenschderlade 
vum Nochber, er düet knabbe, 
"No111e" saitr glich. 

De Dag goht z End 
un d Rüeh kehrt ii -
schajfigi Hand 
an d Arwet gwehnt -
Firo111e diirf jetz sii. 

Herbert Burkhardt 
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Das Haus Karl-Friedrich-Str. 29 wurde 1768 als Wirtschaft „Zum Wilden Mann" erbaut. 
Aus ihm ist später das Gasthaus „Dreikönig" hervorgegangen. Heute befinden sich in 
dem 1978 renovierten Gebäude die Tanzschule Schwarz und das TeefachgeschäftProdomo. 

Sie kaufen nicht nur Tee, 
Sie kaufen auch Gemütlichkeit! 

TEE-BOUTJQUEPRODOMO 

Ihr Fachgeschäft 
mit 111 offenen Sorten Tee 

TANZSCHULE 

Emmendingen - Lahr - Freiburg 

Tanzruf rund um die Uhr: 

07641 / 51592 

Tanz- und Ballett-Studio 

Inh. Peter Hauth 
Karl-Friedrich-Str. 29 , 7830 Emmendingen 

Jetzt auch Ballett - Steptanz 

und Jazzgymnastik! 
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Emmendingen in der Deutschen Literaturgeschichte 

Zur nicht geringen Überraschung der interessierten Emmendinger Leserschaft erschien im 
August 1977 ein Schriftehen über den Dichter Jakob Michael Reinhold LENZ. Als Autor 
zeichnete Curt Hohoff in München. In dieser Schrift wird erstmals damit Ernst gemacht, die 
Tatsache des mehrfachen Aufenthaltes des Dichters in unserer Stadt ausdrücklich und 
ausführlich zu verlautbaren; während doch sonst die Erwähnung Emmendingens in 
biographischen Werken über Lenz meist mit ungenauen Hinweisen abgetan wird. Nur ab und 
zu scheint man in medizinischen Dissertationen auf den Emmendinger Aufenthalt von Lenz 
aufmerksam zu machen, und es kommt auch vor, daß in rein belletristischen Schriften öfter auf 
den Dichter, der zeitweilig in Emmendingen auftauchte, hingewiesen wird. Was aber den 
ernsthaft-wissenschaftlichen Forschungseifer angeht, so hat man Emmendingen im großen 
und ganzen links liegen lassen und gerade inbezug auf Lenz sich nicht gerade großer Exaktheit 
befleißigt. 

Emmendingen als Ortsname scheint, wenn man sich auf dem literarischen Markt etwas 
umschaut, in den biographischen Produktionen ein Dämmerdasein zu führen. Nicht sehr oft 
kommt es vor, daß sich der Autor die Mühe macht, den Namen Emmendingen auszu­
schreiben. Vielleicht stören den einen oder andern die vielen zwei- oder dreimal 
vorkommenden Konsonanten, die darin summen. Einen ausgesprochen literarischen Klang 
hat Emmendingen in phonetischer Hinsicht also wohl nicht. Und so mag man es häufig dabei 
bewenden lassen, daß man den Ortsnamen Emmendingen verschweigt oder ihn umgeht. 

Geht man den tieferen Gründen für diese eigenartige Verhaltensweise nach, so bleibt einem 
nur der Verdacht, daß es vielleicht Emmendingen selber ist, welches in den vergangenen 
zweihundert Jahren, zumindest aber im letzten Jahrhundert, zu wenig getan hat im Sinne einer 
Aufklärung der Verhältnisse, die in den siebziger und achtziger Jahre des vorletzten 
Jahrhunderts im Hause und Kreise des Goethe-Schwagers Johann Georg Schlosser und 
dessen Frau Cornelia geherrscht haben. Wie käme es denn sonst vor, daß manche Fremde erst 
spät von jenen Dingen erfahren und beteuern, auch in der Schule nie etwas davon gehört zu 
haben. Einige Beispiele sollen dartun, was und wie es gemeint ist. So findet sich in Frenzels 
zweibändigem Abriß der deutschen Literaturgeschichte nicht ein einziger Hinweis auf Lenz' 
Aufenthalte in Emmendingen. Diese Phasen seines Lebens werden mit der lakonischen Notiz 
liquidiert: ,,Anschließend am Oberrhein." Erwähnt wird auch der einmalige Besuch des 
Dichters Lenz „beim Pfarrer Oberlin im Steintal" (Elsaß), während der mindestens ebenso 
wichtige, wenn nicht ungleich bedeutendere wiederholte Aufenthalt in Emmendingen einfach 
übergangen wird. 

Ein weiteres Beispiel für Emmendingens Aschenbrödeldasein in der deutschen Literaturge­
schichteschreibung ist Karl Hoppes biographische Einleitung zu einer Auswahlherausgabe 
von Lenz' Werken. Da heißt es: ,,Der Aufenthalt bei einem Schuhmacher führte wieder zur 
Besserung; rührend spricht aus späteren Briefen, mit welcher At;ihänglichkeit Lenz während 
dieser Zeit seinem Mitlehrling Conrad Süß zugetan war." Von „Emmendingen" also keine 
Spur! Auch folgende Stelle läßt offen, wo sich Johann Georg Schlosser aufhielt, als er sich 
1779 für eine Anstellung Friedrich Maximilian Klingers verwandte: ,,Schlosser, Goethes 
Schwager, verwandte sich für Klinger und vermochte ihn als Leutnant in russischen Diensten 
unterzubringen." 

Bei Georg Büchners LE Z fällt Emmendingen ebenfalls unter den Tisch. Zwar erzählt der 
Autor des langen und breiten die Vorgänge bei Pfarrer Oberlin in Waldersbach, aber von 
Emmendingen ist nicht im geringsten die Rede. Büchner läßt den anrückenden Lenz sogar 
Grüße bestellen „von Freund Kaufmann", aber Grüße von Freund Schlosser in Emmen­
dingen hat er offensichtlich nicht auszurichten. 

49 



Wer aber nun der Meinung wäre, daß es in Richard Friedenthals „Goethe - Sein Leben und 
seine Zeit" besser bestellt wäre um die geographisch genauere Bezeichnung, der sieht sich \IUCh 
hier getäuscht. D ie ganze Geschichte Lenz' um Emmendingen wird auf Seite 177 mi t der 
köstlichen Wendung abgetan;: ,,Bei Goethes Schwester und Schwager in BADEN." 

Wie nun, was soll man dazu sagen? Ist Emmendingen ein verbotenes Wort? Ist es vielleicht 
noch gar nicht Hteraturfähig? . 

Selbst der großartige Herr Johann Wolfgang von Goethe bringt es manchmal nicht übers 
Herz, das Wort Emmendingen zu schreiben. Man lese nur seinen Tagebucheintrag vom 16. 
J uni 1777: ,,Früh zurück. Brief des Tods meiner Schwester. D unkler zerrissener Tag." Kein 
Wort von oder über Emmendingen. Sonst aber vermerkt Goethe jede Kleinigkeit des Tages. 
Zum Beispiel: ,,Füße gebadet." 

Wenn aber Herr von Goethe es für würdig befunden hat, der Nachwelt die Tatsache eines 
Fußbades zu übermitteln, dann dürften wir Emmendinger es wenigstens wagen, unsere Hände 
in Unschuld zu baden. 

'iO 

Rudolf Baumann 

Gönn Dir was - durch Saunaspaß 
Besuche Sauna-Bad Bührer 

Öffnungszeiten: Montag : 13 bis 17 Uhr Damen, 
17 bis 22 Uhr Gemeinsch.- Sauna, Dienstag : 
13 bis 22 Uhr Männer, Mittwoch : 13 bis 22 Uhr 
Gemeinsch.-Sauna, Donnerstag: 13 bis 22 Uhr 
Damen, Freitag : 13 bis 22 Uhr Gemeinsch.­
Sauna, Samstag : 11 bis 19 Uhr Gemeinsch.­
Sauna. 

Der Gesundheit zuliebe - Sauna-Baden 

SAUNA-BAD BÜHRER 
Emmendingen-Bleiche, Asternweg 53 
Telefon 07641142701 

schneider 
farben- shop 

malerarbeiten 
emmendingen 

tel.07641/7535 
Priv.; Westend 1 

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezlerarbelten 

Fassadenanstricli - Gerüstbau und Verleih 



Ihr Reisespezialist 

mit der 

persönlichen 

fachgerechten 

Beratung! 

_.v, 
6//S 

Bahn­
Bus­

Flug-und 
Schiffs-

◄ Reisen . EISEBORO SCHLEBACH 
· 783 Emmendingen 

Westend6 
~'e umm~,. 

,~\l!l'I.~· 
.(:s\106,,, 

't.106,,'l 

Geheime 
Wünsche erfüllt 

~a.gel, 
783 Emmendingen 

Lammstrale s 



Im Goethe-} ahr 

Von Wilhelm Bernhard 

Die geruhsame, kleine Amtsstadt zwischen Schwarzwald und Kaiserstuhl hatte guten Grund, 
des Dichterfürsten an seinem 200. Geburtstag mit besonderer Verehrung zu gedenken. Bargen 
doch ihre Mauern manche historische Erinnerungen an ihn: die Grabstätte seiner 
unglücklichen Schwester Cornelia, das nach ihrem Ehemann genannte Schlosserhaus in der 
Landvogtei und das Lenzhäuschen. Hier hatte Goethe zwei Jahre vor Cornelias Tod mit 
seinem Studienfreund Lenz zu Besuch geweilt. Hier hatte er den Satz niedergeschrieben: ,,Der 
Rhein und die klaren Gebirge in der Nähe, die abwechselnden Wälder, Wiesen und 
gartenmäßigen Felder machen den Menschen wohl und geben mir eine Art Behagen, das ich 
lange entbehrte." Das Andenken an ihn und seinen Aufenthalt war von den Bürgern immer in 
Ehren gehalten worden. Jetzt wurde es der ganzen Bevölkerung erneut ins Gedächtnis 
zurückgerufen . Alte Anekdoten, die sich um ihn rankten, lebten wieder auf, neue sind 
entstanden. ,,Hermann und Dorothea" wurde in romantische Verbindung gebracht mit einem 
Gasthaus der Altstadt. Das in die steinerne Brückenwehr eingemeißelte Wort „Alles ist 
Übergang - zur Heimat hin" wurde Goethe in den Mund gelegt und erhielt zeitgemäße 
Bedeutung. Warum auch sollte er es nicht ausgesprochen haben? 

In den Schaufenstern rund um den Marktplatz dienten Goethe-Bilder und Büsten zwischen 
Papier- und Töpferwaren, billigen Möbeln und Haushaltsgegenständen den Geschäftsleuten 
als willkommene Bereicherung ihrer dürftigen Auslagen. Der ehrwürdige alte Herr blickte die 
Vorübergehenden an, als ob sein Geist, den Ernst der Zeit ermessend, Fausts Wort bekräftigen 
wolle: 
,,Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben, der täglich sie erobern muß." 

Man schrieb das Jahr 1949, das sagt alles. 
Landauf, landab fanden Jubiläumsfeiern und Festlichkeiten statt. Erinnerungsreden wurden 
gehalten von Berufenen und Unberufenen. 

Ein mir bislang Unbekannter hat, wie ich später erfahren habe, zu den Berufenen gehört, doch 
überließ er den Vortritt neidlos denjenigen, die sich bei solchen Anlässen an's Licht der 
Öffentlichkeit drängen, heute wie ehedem. Er lebte draußen auf dem Land und war am 
Höhepunkt jener Festtage in der Amtsstadt gewesen, wo er einige Besorgungen gemacht hat. 

In einer Metzgerei wurden nicht nur Blut- und Leberwürste angeboten, sondern auch 
„Cornelia-Würstchen". Neben mir stand der große, schlanke Herr, dem der Intellektuelle von 
weitem anzusehen war. Kopfschüttelnd betrachteten wir die Auslage, entschlossen uns aber 
beide zum Kauf. Die kaum zu Ende gegangenen Hungerjahre waren noch nicht vergessen. Mit 
meinem Päckchen unterm Arm ging ich heimwärts. Der Fremde begab sich zum „Wälder­
bahnhof", einer von der ländlichen Bevölkerung bevorzugten Wirtschaft, um bei einem 
Viertele den Mittags-Bus zu erwarten. Was weiter geschah, hat er mir erst nach Jahren erzählt, 
als wir längst gute Bekannte geworden waren. 

Ein Wälder-Bauer hat sich zu ihm an den Tisch gesetzt. Nach anfänglichem Schweigen 
entspann sich ein Gespräch über die schlechten Zeiten. Dann kam man über die Cornelia­
Würstchen - nein, so was! - auf Goethe zu sprechen, der allerorts und hier nicht minder 
gefeiert wurde. Die gelb-rot-gelben Fahnen des zweigeteilten Landes konnten auch dem 
Bauern nicht entgangen sein. 

,,Hajo", sagte er, habe er die Fahnen gesehen und auc~ die Bilder in den Schaufenstern. 
Gleichwohl brachte er dem Privatissimum seines auf ihn einredenden Tischnachbarn wenig 
Verständnis entgegen. 
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Indes er in sein Weinglas starrte, aus dem er hin und wieder bedächtig einen Schluck nahm, 
bemühte sich der andere, ihm nahezubringen, was der große Goethe in seinem langen Leben 
alles geleistet habe. Erst als nach einer halben Stunde der Busfahrer draußen das Signal zum 
allgemeinen Aufbruch gab, fand auch der biedere Landmann ein Wort für den Unsterblichen. 
Dessen Werk auf seine Art würdigend, meinte er: ,,Er wird Zit dezu g'ha ha." -Das war zuviel 
für den Goethe-Kenner. Erst der Schock wegen der ominösen Würstchen und jetzt auch das 
noch! Völlig verstört saß er auf der Heimfahrt in dem klapprigen Bus zwischen Marktweibern 
und Bauern, deren Geisteshaltung eine Welt von der seinen trennte. 

Am 200. Geburtstag des von ihm hochgeehrten Mannes war er zu einer niederschmetternden 
Erkenntnis gekommen. ,,Der Weg vom Neandertaler zu Goethe", vertraute er mir nachdenk­
lich an, ,,ist nicht so weit als der von Goethe zum Wälderbur." 

Diese Erzahlung wird mit freundlicher Genehmigung des Autors, Herrn Forstdirektor i. R. Wilhelm 
Bernhard, Jestetten, abgedruckt und ist dem Band ,,Ei gute Morge, Herr Oberförster - Geschichten aus 
dem Musterländle" (1978 im Selbstverlag des Verfassers erschienen und iiber den Buchhandel zu beziehen) 
entnommen. 

53 



V(erdoderwald. 

ite 

n.hof 

entmati~e Vierdorkr­
-o-o- Wct!J9 ren1e. 

Mundi119er­
u-~chb11,s ---- 5emar~u~qs9ttn1e. 



Der Schorenhof 

Die Ortschaft Mundingen verfügt über einen ansehnlichen, weitläufigen Wald (242 Hektar 
Nutzfläche) der, von zahlreichen Holzabfuhr- und Wanderwegen durchzogen, sowohl für den 
Spaziergänger, als auch für den Wanderfreund einen hohen Erholungswert besitzt. 

Im Süd-Osten dieses Waldes befand sich einst ein großes Gut, der Schorenhof. Im 
Tennenbacher Güterbuch (1341) wird dieses ehemalige Anwesen als Klosterbesitz aufgeführt 
und auch ausführlich beschrieben. Wir lesen dort unter anderem: ,,Scharren - Item ibidem 
residencia una domus, horreum et ortus (!) ... "Dies bedeutet, daß ebendort eine Hofstatt, 
Wohnhaus, Scheune und Garten vorhanden waren. 

Schon zu Beginn des 13. Jahrhunderts beschritt Tennenbach in der Bewirtschaftung seiner 
Güter und in der Besiedlung bisher unbewohnter Waldgebiete neue Wege. Das Kloster ließ 
d~rch herangezogene Siedler Waldland roden, in geeignete Parzellen einteilen und übertrug 
dann diese, im Rahmen einer besonderen Form der Güterausgabe, meist die der freien 
Erbleihe, an die Siedler zur Nutzung. Außerdem wurden mit Hilfe von leibeigenen Leuten 
Hofgüter gebaut und bewirtschaftet. In den meisten Fällen jedoch. wurden die durch 
Schenkung oder Kauf erworbenen Klostergüter an freie Leute ausgeliehen. Diese Höfe nannte 
man Lehenshöfe, oder auch Erblehenshöfe, weil sie, einmal ausgeliehen, sich vom Vater auf 
den Sohn weitervererbten. Die Pächter hatten umfangreiche, genau festgelegte Abgaben zu 
entrichten, die natürlich von den Bauern als eine Last empfunden wurden. Dadurch, daß die 
Höfe sich vom Vater auf den Sohn vererbten, gewöhnten sich die Bauern allmählich daran, 
diese als ihr alleiniges Eigentum zu betrachten. 

Ein solcher Erblehenshof war auch der Schorenhof Das gesamte Gelände umfaßte eine Fläche 
von ca. 91 Juchart. (1 Juchart Acker = 36 Ar). Direkt zum Hof gehörten jedoch nur 47 
Juchart Ackerland, 8 Juchart Wald und 3/4 Juchart Wiesen, nämlich das „grundmettelin" und 
das „bÜchmettelin". 

Aus dem Tennenbacher Güterbuch erfahren wir, daß 18 Juchart Ackerland neu gerodet 
wurden. Für dieses Neuland schuldete der Pächter, Johannes Scharrer, dem Kloster den 
„Zehnten", während er für die alten Kulturländereien 8 Scheffel Hafer (ein Scheffel sind nach 
dem Breisacher Maltermaß 75,30 Liter), 9 Scheffel Winterweizen und 18 solidi (der solidus -
Mehrzahl solidi -,- eine römische Goldmünze, war als Handelsmünze weit verbreitet) 
abzuführen hatte. Außerdem mußte beim Tode des Lehensnehrners das beste Stück Vieh, das 
sogenannte „Besthaupt", abgeliefert werden. 

Das restliche Ackerfeld war verliehen an: Burcardus, Sohn der Burgerin (5 Juchart), Johannes 
Mangolt (1), H. in den stocken (1), C. Graber der nider (4), C. Graber (91/2), dazu die „hinder 
matte 1/2 mansmat" ( = 16 Ar), Stuli senior (2), H. Graber aus Heimbach (1), J. Graber aus 
Maleck (6) und Clawes (5). 

Aus alledem ist jedoch.nicht ersichtlich, wie und wann der Hof in den Besitz von Tennenbach 
gekommen ist. 

Im Jahre 1538 erscheint, gemäß eines durch das Kloster ausgestellten Lehensvertrages, als 
Pächter die Gemeinde Mundingen. Der Venrag wird in den Jahren 1660, 1731 und 1777 
bestätigt und erneuert. Die jüngste dieser Urkunden werden wir nun auszugsweise zitieren; sie 
soll uns als Lage- und Grenzbeschreibung des Hofgutes dienen. 
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„Wir, Maurus von Gottes Gnaden Abbt, PRIOR und CONVENT gemeiniglich des 
Gotteshauses Thennenbach Cistercienser Ordens in keinem, sonsten Kostanzer Bistums 
gelegen; Bekennen hiemit und thun kundt aller Männiglichen mit diesem Brief, daß Wir für 
Uns und Unsere Nachkommen zu rechtem, steten und ewigen Erblehen verliehen haben, 
verleyhen auch hiemit in Kraft dieses Briefes dem Ehrsamen Vogt Gericht, und ganzer 
Gemeind in Mundingen, allen ihren Erben und Nachkommen Unseren Eigenthumlichen Hof, 
der Schorenhof genannt, 1m Mundmger Zwmg und Bann gelegen, Einse1t an der Vier Dörfer 
.Wald, (im Osten, Norden und Westen*) Andernseit an dem Wittumguth von Schuttern, 
anjetzo aber Thennenbach in Handen hat (der Wöpplinsberg, im Südwesten, gehörte 
ursprünglich dem Kloster Schuttern und kam im Jahre 1667 durch Tausch an Tennenbach*) 
und sonsten auf Unseres Gotteshauses Güther stosend, (Studen und Korben im Süden*) mit 
Feldern, Matten, Wayden und Höltzer, wie derselbe umlochet und umsteinet ist, nach 
Erblehens-Recht innzuhaben, zu nutzen, niesen und gebrauchen um Siebenzehen Schilling 
Rappen Pfennig, Acht Mutt Roggen, zwey Malter Haabern und Vier Hüner rechtens 
Jährlichen und Ewigen Zinnses, den Sre Uns und Unseren Nachkommen, neben Jährlicher 
Entrichtung der Drey Malter Haabern Zinnß, so jährl. der Oberhand zu Heimbach von diesem 
Guth fallen . . . " 

Malter und Mutt sind alte Getreidemaße, die örtlich voneinander mehr oder weniger stark 
verschieden war~n. Nach dem Breisacher Maß beträgt 1 Malter 150,60 Liter und ein Mutt 
(Scheffel) 75,30 Liter, während in Endingen 1 Malter 148,39 und 1 Mutt 74.20 Liter sind. 

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts wurde das Kloster Tennenbach im Laufe der von Napoleon I. 
verfügten Säkularisation aufgehoben und dem von ihm geschaffenen Großherzogtum Baden 
zugeschlagen. 

Dadurch gelangte der Schorenhof in den endgültigen Besitz der Gemeinde Mundingen. Wann 
und weshalb dieses Hofgut dann aufgegeben wurde, läßt sich heute nicht mehr feststellen. 
Längst schon sind Haus und Hof zerfallen und verschwunden. Der Wald eroberte das einst 
bebaute Land vollständig zurück, und nur noch einige wenige Fundamentreste künden dem 
Besucher aus jenen vergangenen Zeiten. 

56 

Internationale Spedition 
verkehr mit Thermos­
Abfertlgungs-Spedltion 
Umschlag 

Elzstraße 44 
Postfach 1410 
7830 Emmendingen 
Fernruf (0 76 41) 12 56 
Fernschreiber0TT22410 

Nah- und Fern­
und Planenzügen 

Lagerung 

Heinrich Eckermann 



Dieter Seiz 
783 EMMENDINGEN 

Markgrafenstraße 36 

Telefon 07641 / 8013 

Sanitäre Installation · 

Gasheizungen 

Baublechnerei 

Kundendienst für 

Junkers-Gasheizungen 

- -

muslkhaus-uer1ens1em 
SÄMTLICHE HOLZ- UND BLE,CHSLASINSTRUMENTE 

REPARATUREN IN. EIGENER WERKSTÄTTE 

HAU$• 
N..tTEIN 
DllfGEN 

Gepflegte Küche 
Gute Weine - ff. Biere 

Schallplatten 
1 

Zubehör 
783 EMMENDINGEN/BADEN 
KARL-FRIEDRICH-STR. 18 

lnh. Erwin Danzeisen 

783 Emmendingen 
Bahnhofstraße 14 
Telefon 8966 
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Ein Emmendinger Patenbrief aus dem Jahr 1785 

Vor zweihundert Jahren war der Paten- oder Göttelbrief in unserer Gegend ein beliebtes 
Taufgeschenk; ob der Pate selbst einige Verse aus der Bibel abschrieb oder ein gedrucktes Blatt 
mit erbaulichen Sprüchen, vielleicht auch mit passendem Bildschmuck kaufte, immer wurden 
neben dem Datum die Namen des Täuflings und des Paten eingetragen. 

Dieser Brauch war im ganzen deutschen Sprachgebiet und in beiden Konfessionen verbreitet. 
Doch im Elsaß - und im alemannischen Bereich überhaupt - waren die Göttelbriefe besonders 
beliebt; das älteste bekannte Stück stammt aus Zabern und dem Jahr 1593. Lange Zeit schrieb 
man die Briefe selbst oder bestellte sie bei Berufsschreibern, die manchmal eigene Typen 
ausbildeten. Später - zuerst im Elsaß um 1750 - wurden Kupferstiche, Radierungen und 
schließlich billige Lithographien in höherer Auflage hergestellt und von Buchhändlern und 
Hausierern vertrieben; die geringe künstlerische Qualität dieser Blätter hat endlich dazu 
beigetragen, daß der Brauch nach voller Entfaltung im 18. und frühen 19. Jahrhundert bald 
völlig zerfiel. 

Der Patenbrief hatte seinen festen Platz unter den Taufbräuchen. Er wurde so gefaltet, daß 
man einen Tauftaler einlegen konnte; andere Beigaben - Kleingeld, Brot und Salz, 
Stahlfedern, Nadel und Faden - sollten Sprechenlernen, Wachstum und Geschicklichkeit im 
Schreiben und Nähen fördern. Ein Siegel, so fürchtete man, hätte das Kind stumm und 
verschlossen werden lassen, deshalb wurden die Briefe nur mit einem roten Band umwickelt, 
das dann oft die Wiege schmückte. 

Unser Patenbrief aus dem Jahr 1785 ist ein Abdruck einer Radierung (Kupferätzung) auf 
starkem, handgeschöpftem Papier. Das Blatt hat Hochformat (258 x 204 mm), ist links 
unregelmäßig beschnitten und wurde zweimal längs, dann zweimal quer gebrochen - wohl um 
Beigaben einzuschließen. 

Durch Rahmen und Schriftgröße wird ein Bibelzitat vom übrigen Text abgesetzt: 

Gai. 3 v. 26. 27. 

Ihr seyd alle Gottes Kinder 
durch den Glauben an Christo 
Jesu . den wie viel eurer getauft sind, die 
haben Christum angezogen. 

Getaufftes Christen Kind! gedenk an deine Pflicht. 
dein zartes Hertze sey allzeit zu Gott gericht, 
dem du dich hast verlobt, in deiner Heiligen Taufe. 
dich hat des Lammes Blut von Sünden rein gemacht, 
und aus der Mutter Leib in Gottes Schoß gebracht, 
ach dencke stets daran in deinem Lebens Lauffe. 

bist du des Höchsten Kind, so diene nicht der Welt, 
die vor die Jugend nur Verführungs Netze stelt, 
verlaugne was sie liebt, ihr Weßen muß vergehen. 
und trachte nur nach dem, was Gottes Reich verheißt. 
der Grund ist schon gelegt, dich treibet Gottes Geist, 
du must nur Fleisch und Blut, hier tapfer wiedersteh.en. 
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die Gnaden Kron ist dir im Glauben schon geschenckt 
du bist die Sulamith, an welche Jesus denckt, 
laß sein Gedächtnus auch in deinem Hertzen bleiben. 
die Taufe zeigt dir schon die ofne Himmels Thür, 
der Glaube hält dir auch das rechte Kleinod für, 
Im Himmel wird dein theil und schönstes Looß bekleiben. 

sey deinem Gott getreu, und geh auf seiner Bahn, 
trifst du gleich Dornen mehr als schöne Rosen an, 
du wirst in Christi Krafft dein Leiden überwinden. 
dir wird sein Dornen Krantz die beste Zierath sein, 
schleuß dich nur jederzeit in seine Wunden ein, 
Im Himmel wirst du einst die Ehren Krone finden. 

Wilhelm : Heinrich 

Getauft 
zu Emmendingen 

den 24ten Febr 
1785 - . 

dießes erflehet und präget der 
lieben Pfetter ich aus treuem Hertzen 
Johann Michael : Walter 

Von Lahr-. 

Dieses Gelegenheitsgedicht ist eine eigentliche Predigt über den vorangestellten Spruch aus 
dem Galaterbrief; es besteht aus vier Strophen zu je sechs Versen, die im Original nicht 
voneinander abgesetzt werden, aber d~rch Schweifreim (aabccb) deutliche Umrisse erhalten. 
Es ist eine Eigenart dieser Strophe, daß sie, der formalen Gliederung durch die Verse 3 und 6 
entsprechend, auch inhaltlich zur Zweiteiligkeit neigt und sich deshalb bsesonders zur 
Abwägung von Gegensätzen eignet. Dieselbe Tendenz zum nachdenklich-lehrhaften 
Gegenüberstellen ist im einzelnen Vers zu beobachten: der sechsfüßige Alexandriner mit 
seiner festen Zäsur nach dem dritten Takt ist zweischenklig; ,,Lammes Blut" und „Sünden", 
„Mutter Leib" und „Gottes Schoß", ,,Domen" und „Rosen" und viele andere Begriffe 
werden einander antithetisch in den beiden Hälften je eines Verses zugeordnet. 

So lernen wir schon aus der Form ein Anliegen dieser Predigt kennen: sie soll die 
Widersprüchlichkeit bedeuten, die scharfen Gegensätze bezeichnen, die das menschliche 
Leben nur unter Spannung sich entfalten lassen. 

Folgen wir dem Gang der Gedanken. Neben der Ermahnung zur Pflichterfüllung steht bereits 
die Verheißung der Erlösung durch den Tod Christi (1). Die Gotteskindschaft des Menschen 
verlangt von ihm die Absage an diese Welt; der im Menschen wirkende Heilige Geist muß das, 
schwache Fleisch bezwingen (2). Als Sulamith, als die Braut des Hohen Liedes, wird die 
menschliche Seele verstanden - sie ist mit Christus in Liebe verbunden; schon durch c:lie Taufe 
ist die Seele zur himmlischen Hochzeit ausersehen (3). Der Glaube macht den Menschen fähig, 
„in Christi Krafft" sein eigenes „Leiden" auf Erden zu überwinden; das Bekenntnis zur 
Passion Christi im Diesseits ist der Weg zur „Ehren Krone" im Jenseits (4). 

Weltverachtung und Jenseitsoptimismus, die hier zum Ausdruck kommen, sind Wesensmerk­
male barocken Weltverständnisses. Daneben sind Züge pietistischer Frömmigkeit und 
barocker Mystik unverkennbar - die Anspielung auf das Hohe Lied und das andächtige Sich­
Versenken in die Wunden Christi sind bezeichnend. 
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Werfen wir nun einen Blick auf den Rahmen, der den Text des Briefes einschließt. Er erinnert 
bis in Einzelheiten an jene Aufbauten aus Holz und Stuck, die den Altarbildern des Rokoko als 
Einfassung dienen; die Architekturelemente werden von auffallend reichen Pflanzenornamen­
ten umschlungen. Die Asymmetrie des Rocailleschmucks und die Üppigkeit des Pflanzen­
wuchses verleihen dem ohnehin zierlichen Rahmen einen hohen Grad von Leichtigkeit und 
lebendiger Bewegtheit. 

Wie die auslegenden Strophen des Gedichts zurückweisen auf das Wort der Heiligen Schrift, 
so strebt das Rankenwerk des Bildrahmens hinauf zu seiner Bekrönung, wo die Verheißung 
der Gotteskindschaft nicht nur in den Versen des Galaterbriefs verbürgt ist, sondern auch in 
Symbolen des Rahmens Gestalt gewinnt. Die drei theologischen Tugenden, Putten mit den 
übliche11 Attributen, zeigen den Weg: links der Glaube mit Kreuz und Buch, rechts die 
Hoffnung mit dem Anker, darüber die höchste Tugend, die Liebe, mit Hostie und .Kelch und 
dem flammenden Herzen, Zeichen der hingebenden Liebe Gottes und der antwortenden Liebe 
des Menschen. In die ovale, die Verheißung umschließende Öffnung des Rahmens greift ein 
vierter Putto hinein und reicht dem durch „die ofne Himmels Thür" eintretenden Christen die 
Palme als Symbol des ewigen Lebens, des Sieges, nun, da er die verheissene „Ehren Krone" 
empfängt. 

Emile Males zusammenfassende Worte ijber die religiöse ~unst d·es 17. und 18. Jahrhunderts 
lassen erkennen, wie sel:_ir unser Brief repräsentativ ist für das religiöse Empfinden seiner 
Entstehungszeit: ,,Sie ( = die Kunst) verhüllt nicht mehr das Leiden und hält dem Christen den 
Tod vor Augen, aber zugleich erhebt sie die Seele und zeigt ihr den schon in dieser Welt sich 
der Liebe öffnenden Himmel." 

Rahmen und Inhalt ergänzen sich sinnvoll; die geschlossene Komposition von Bibelzitat, 
Bildrahmen mit Symbolik und strophischer Auslegung steht deutlich in der Tradition 
barocker Emblematik, der Dreiteilung des Emblems in Lemma, Ikon und Epigramm, in 
Überschrift, Bild als ,Leib' und Text als ,Seele' der einen, mehrfach vermittelten Aussage. 

Das Blatt ist sorgfältig koloriert, wobei die Farbgebung die lebendigen Formen betont. Gelb, 
ein zartes Rot, teils mit kräftigem dunkelroten Strich schattiert, teils selbst gelbe Flächen 
orangefarben absetzend, ein (zu) stark deckendes Himmelblau, ein dunkles Grün - auch in der 
Farbenpracht des Rahmens ist der Eindruck sakraler Kunst des Rokoko bestimmend. Die 
Krone ist golden, der Anker silbern überhöht. 

Die gelungene Komposition und sichere Ausführung der Radierung, wie sie besonders die 
hübschen Putten, aber auch die Schrift erkennen lassen, verraten den Meister. Die Adresse -
J. H. Hierthes Weissenburgensis· inv., et.de/in: Penna 1772,Jer. Gott/. Rugendas sc. - nennt als Stecher 
Jeremias Gottlob Rugendas (1710- 1772) aus jener bedeutenden Künstlerfamilie, die in 
Augsburg die Kupferstecherkunst im 17. und 18. Jahrhundert zu einer neuen Blüte brachte. Er 
arbeitete 1759 und 1772 vier Göttelbriefe nach Federzeichnungen des J. H. Hierthes aus 
Weißenburg im Elsaß, der die Drucke in seiner Gegend mit großem Erfolg verkaufte. 

Das Blatt entsprach offenbar noch dem Geschmack der 1770er und 1780er Jahre; das ist 
bemerkenswert, da die regelrechte, doch manchmal ungeschickte Füllung der Alexandriner, 
die bildhafte Sprache und ganz besonders die Formen und Farben des Rahmens einer 
wesentlich früheren Zeit, etwa den 30er Jahren, anzugehören scheinen. Die geographische 
Randlage Weißenburgs, religiöser Traditionalismus und vielleicht eine sozial gebundene 
Verbreitung des Brauches mögen diese Stilv!!rspätung mitbewirkt haben. 

Der uns vorliegende Brief wurde am 24. Februar 1785 für Wilhelm Heinrich Maler zur 
(evangelischen) Taufe in Emmendingen von seinem Paten (Pfetter) Johann Michael Walter, 
Schneider in Lahr, ausgestellt. 
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Rosmarin 

(Erzählung von Maria Reichenbacher-Schnellen, Krefeld 

An einem besonders schönen Herbsttag führte mich mein Weg durch den Botanischen Garten. 
Warm und golden lag die Sonne auf dem letzten Blühen. Schneeiges Weiss, leuchtendes Rot 
und weithin flammendes Gelb verströmten die Herbstblumen in den warmleuchtenden Tag. 
Ich vergaß die Trümmer der Stadt, alle persönlichen Sorgen und alle Not der Welt und war 
dankbar, die Schönheit dieses Herbsttages mit Augen und Herz schauen zu dürfen. Dieser 
liebliche Garten mit seinen sauberen Kieswegen, den herrlichen alten Bäumen, der Vielfalt 
seiner Sträucher und seinem anheimelnden Steingarten erschien mir wie eine Oase der Stille 
und Schönheit inmitten der Trümmer unseres menschlichen Daseins . ,:\her dieser Garten, den 
ich-erst kurze Zeit in der Stadt weilend - zum ersten Male sah, sollte mir auch noch die Freude 
einer lieben Erinnerung schenken, die wie eine kleine Geschichte oder ein kleines Lied in mir 
aufklang. Unter all den vielen Blumen und Sträuchern fand ich auch ein Rosmarin-Bäumchen. 
„Rosmarin", das war das Zauberwort, das mich wie mit leiser Hand anrührte und meine 
Kindheit in mir heraufbeschwor und damit die Erinnerung an meine innig verehrte 
Großmutter. 

Als ich geboren wurde, war die Großmutter schon Witwe - ihr guter Lebenskamerad war 
durch eine heimt~ckische Krankheit allzufrüh von ihrer Seite hinweggerafft worden - und so 
schenkte sie all ihre Liebe und Güte ihren Enkelkindern, die ihr heranwuchsen. Sie konnte die 
wunderschönsten Geschichten erzählen und selbst die Erinnerungen ihres eigenen Lebens 
leben heute noch als kleine Geschichten in mir. Aus welchem Born schöpfte sie nur ihre gütige 
Weisheit? Heute weiß ich es, sie verstand es, aus dem kleinsten Alltäglichen ein Erlebnis zu 
machen. Einmal war es eine aufgeblühte Blumenknospe auf ihrer Fensterbank oder ein buntes 
Singvögelchen, das lustig auf den Blumentöpfen hin und her wippte. Im Winter waren es die 
zauberhaften Eisblumen, von denen wir Kinder glaubten, daß sie so in Frau Holles Garten 
wüchsen. Sonntags aber durften wir nicht in die stille Stube der Großmutter stürmen. Dieser 
Tag gehörte ihr allein, ihren Gedanken, ihnm Erinnerungen und der Heiligen Schrift, die ihr 
liebstes Buch war und blieb. -

In den schönen Jahren, als Großmutter noch an der Seite ihres Mannes und im Kreise ihrer 
Kinder schaltete und waltete, blühte auf ihrer Fensterbank ein Rosmarin-Bäumchen, dessen 
bräutliches Grün sie als Sinnbild ihres Glücks besonders pflegte. Als der Großvater von ihr 
gegangen war, pflanzte sie das Rosmarin-Bäumchen auf sein frühes Grab. Viele, viele Male 
ging ich als Kind mit meiner Großmutter den Weg zum Gottesacker, der am Bergesabhang 
lag, überschattet vom Hochwald. Dieser Friedhof mahnte zwar mit seinen Kreuzen wie jeder 
andere an die Vergänglichkeit unseres Lebens, aber es war schön, dort zu weilen, und meine 
Großmutter mag dort gerade ihren großen Glauben an die Auferstehung immer wieder 
gestärkt haben, denn weit in die Welt, auf blaue Schwarzwaldberge und grüne Rebenhänge, 
auf glitzernde Bäche und verträumte Dörfchen schweifte der Blick von dieser herrlich 
gelegenen !erzten Ruhestätte der Menschen. Und wenn ich an das Bild meiner Heimat denke, 
sehe ich immer diesen schönen Friedhof und ein Grab, auf dem in Rosmarin-Bäumchen 
grünt. 

Die Zeit verging und mit ihr die Kindheit. Ich hatte die Heimat und das Elternhaus noch nicht 
lange verlassen,als ich nach Hause gerufen wurde. Daheim lag die geliebte Großmutter mit 
einem stillen Antlitz voller Frieden in den Sarg gebettet. Der erste schmerzliche Verlust eines 
geliebten Menschen in meinem Leben wollte mir fast das Herz verbrennen, als ich plötzlich ein 
grünes Zweiglein in den zarten Händen der Toten sah. Ich schaute meinen Vater fragend an, 
der meinem Blick gefolgt war, und er erzählte mir mit zuckendem Munde, daß es der letzte 
Wunsch der teuren Mutter war, ihr ein Zweiglein des Rosmarin-Bäumchens vom Grabe des 
Großvaters mit in das Grab zu geben. Und so ist es geschehen. 
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Ich aber war damals auf einmal nicht mehr traurig, denn diese Liebe über das Grab hinaus ließ 
allen Schmerz verstummen. 

Wie reich ist doch der Mensch in seiner Liebe. Liebe, Güte und Freuqe in unserem Leben sind 
Reichtümer, daran gemessen aller irdische Besitz so wenig bedeutet. Was vermöchte die Welt 
aus ihren Angeln zu heben, wenn in ihr d ie Liebe und Güte wohnten? 
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Das ehemalige Gasthaus „zum Salmen" 

Manöver 

Schön war die Jugend 

Erinnerungen aus dem alten Emmendingen (III) 

Von Otto Stöhr 

Der „Salmen",. ein Gasthaus, das neben der Mundinger Mühle stand, ist für mich als Junge 
von zehn oder elf Jahren zur Unvergeßlichkeit geworden. 

Öfters in diesen Jahren hatte die Stadt Soldaten zu Gast, die ins Manöver zogen oder daher 
kamen. Meistens war da auch für uns gerade Ferienzeit. Einmal waren es Ulanen. Als diese, 
zum Abmarsch bereit,in langen Reihen in der Karl-Friedrich-Straße Aufstellung nahmen, war 
das ein imponierendes, farbenprächtiges Bild, die Ulanen mit ihren Lanzen und lustigen 
Fähnchen dran. Das ließ unsere Kinderherzen höher schlagen, als wir so „unsere" Soldaten 
sahen! Kurz vor dem Kriege 1914/18 war es dann Infanterie, die zum ersten Male die feldgraue 
Uniform trug .. 

In unserem Hause waren bei solchen Einquartierungen immer mehrere Leute. Unsere 
Waschküche diente oft einer Einheit als Feldküche. Nur kurz war die Einquartierung; die 
Infanterie rüstete sich zum Abmarsch. Auch diesmal war es gerade in der Ferienzeit. Man hörte 
dies und das; es solle schon in größerer Nähe ein Aufmarsch zum Manöver stattfinden. 
Heimlich, ohne zu Hause davon etwas verlauten zu lassen, zogen wir mit, einige 
Schulkameraden und ich, die dieses Schauspiel miterleben wollten. Über Teningen hinaus 
ging es, einem wunderschön_en Tag entgegen.·Ich selbst hatte meine Hausschuhe an, eine Art 
Turnschuhe, daher nicht sonderlich geeignet für größere Ausmärsche. -
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Allmählich kamen unsere ungeduldigen Fragen an die Soldaten : Gehts nun endlich los? Ihre 
stetige Antwort: Wir denken es! Aber es geschah nichts. Längst waren wir durch imburg 
gekommen, doch es ging immer noch weiter. Wir waren beunruhigt, aber zurück wollten wir 
nun auch nicht, denn es könnte ja doch bald soweit sein. Da Marscherleichterung bei der 
Truppe befohlen war, gingen wir in die Reihen hinein und trugen stolz die Gewehre ,;unserer" 
Soldaten. Die Offiziere ließen das stillschweigend zu. Nun aber meldete sich der leere Magen, 
hatten wir doch keine Brote mit oder Geld, um etwas zu kaufen. Die „Gefechtslage" wurde 
daher mehr und mehr kritisch. 

An einem schattigen Wegrand gegen Eichstetten, legte die Truppe eine Rast ein. Dabei 
durften wir zusehen wie die Soldaten mächtige Speckpakete auspackten. Uns lief das wenige 
Wasser, das unser ausgetrockneter Körper noch aufbieten konnte, zum Munde. - Unsere 
bange Frage : Sollten wir noch weiter mitgehen oder doch lieber umkehren? Wir entschlossen 
uns umzukehren und nun den Heimweg anzutreten. Mitleidige Soldaten gaben uns noch eine 
kleine Wegzehrung mit; wir verabschiedeten uns. 

Ein langer und beschwerlicher - und noch traurigerer Heimmarsch stand uns nun bevor, eine 
weite Strecke bei hochsommerlichen Temperaturen zu marschieren mit brennenden Füßen, 
gewaltigem Hunger und Durst! Endlich kam dann Teningen in Sicht. Da wurde uns plötzlich 
noch um einige Grad schummriger zumute, als wir auf Fahrrädern einige unserer Väter daher 
fahren sahen. Wir Ausreißer waren auf eine tüchtige Schelte gefaßt - doch diese blieb 
seltsamerweise aus. Als wir ausführlich be;ichteten, 'was uns soeit fortgetrieben hatte, sah man 
sogar ein verständnisvolles Lächeln auf ihren Gesichtern. -

Unser Trauerzug setzte sich nun wieder in Bewegung, wir erreichten den „Salmen". Vor dem 
„Salmen" war zu jener Zeit ein Brunnen - oh, wie stürzten wir uns über dieses so köstliche 
Wasser her! Doch dabei blieb es nicht. Wir durften in der Wirtsthaft ein tüchtiges Vesperbrot 
einnehmen. Damit war unser so ereignisreiches Manöver zu Ende gegangen. -

Einern späteren Bericht zufolge, ging die Truppe über den Rhein. -

Gerechtigkeit 

Um die Jahre 1911- 13 wurde die alte katholische Kirche - als zu klein geworden -abgetragen 
und in Denzlingen wieder aufgebaut. Stein für Stein wurde sorgfältig gelockert, abgenommen 
und auch gleich an Ort und Stelle mit laufender Nummer versehen. Diese gewiß erhebende 
künstlerische Arbeit war unserer Firma übertragen worden. So, wie der Abbruch durch die 
Maurer von statten ging, war dann von uns ein Geselle und Lehrling dabei, die Steine zu 
kennzeichnen. War gerade keine Schule, durfte auch ich einige Male mit auf das Gerüst, um 
mitzuhelfen. 

An einem Nachmittag sollte die Beschriftung etwas flotter voran kommen, da die eingesetzten 
Leute am folgenden Tag woanders arbeiten mußten. Nun waren die Baugerüste damaliger 
Zeiten alles andere als feststehende und verankerte Gebilde; sie schwankten und wippten oft 
gar entsetzlich! So kam, was förmlich in der Luft lag: 
Lehrling Fritz stolperte un<;! schon flog der Farbtopf vom Gerüst hinunter, was dem armen 
Sünder auch sofort vom Gesellen Nopper ein paar tüchtige Ohrfeigen einbrachte. Weinend 
stieg der Junge die Leiter herunter, um den Farbtopf frisch gefüllt wieder herauf zu holen. Die 
Arbeit konnte somit wieder fortgesetzt werden. 

Doch mit des Geschickes Mächten ... Nicht lange nach dem unliebsamen Vorfall stolperte nun 
auch der Geselle opper selbst - der Farbtopf landete zum zweiten Male unten! Wütend 
darüber, bekam Fritz nochmals ein paar hinter die Ohren geknallt, denn - so dachte Geselle 
Nopper wohl - Gerechtigkeit muß sein! 
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Dr Wagge gladde 

Der Heimatkalender berichtete in den vergangenen J ahren öfters über Emmendingen 
Originale. Ich denke, eines dieser Originale sollte nun auch aus der Versenkung wieder 
auferstehen, zumal ich bei Umfragen feststellen konnte, daß selbst Zeitgenossen sich heute 
kaum noch an diesen Mann erinnern können: 
,,dr Wagge gladde". 

D ieser Mann, seiner rauhen und abgehackten Sprache nach aus irgend einem hinteren 
Schwarzwälder Tal stammend, arbeitete hier als Knecht, hauptsächlich bei jüdischen 
Händ lern. Eines Tages war er in der Mundinger Straße damit beschäftigt, zwei Leiterwagen zu 
beladen. Sein Brotgeber rief aus dem Fenster: ,,Wie isches, hosch die Wage endlich glade?" 
Umgehend rief der Knecht zurück: ,,Jo, dr hinder Wagge isch gladde, aber dr vorder Wagge, 
seller isch no nit gladde." - · 

Wie ein Lauffeuer ging nun dieser Rückruf durchs Städtchen und wurde bald stehende 
Redensart! Wo der Knecht hinfort sich sehen ließ, kam auch schon die Frage:: ,,Hesch dr 
Wagge gladde?" 

Wie de_r Mann eigentlich mit Familiennahmen hieß, da~ wußten so recht nur wenige zu sagen, · 
man nannte ihn von Stunde an - ,,dr Wagge gladde!" 
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50 Jahre 
MEISTER 
BETRIEB 

(Wird fortgesetzt) 

Wir führen in unserem Garten-Center: 

Ziergehölze, Stauden, Rosen, Obstbäume 
Schnittblumen, Beet- und Topfpflanzen 
Sämereien, Dünge- und Pflanzenschutz­
mittel usw. 

Als Dienstleistung bieten wir: 

Gartenneuanlagen und -Pflege 
Pflasterbau, Plattenbeläge 
Treppen- und Stützmauern 
Grabgestaltung - Dauergrabpflege 
Blumenvermittlung 

GARTEN-CENTER 

aut~t , 
GmbH 
Garten+ Landschaftsbau 

783 EMMENDINGEN Freiburger Str. 16 -a, (07641) 86 08 



PROPANGAS- UND GERÄTE-VERTRIEB 

WAGNER GMBH. 
• Propangas in 5 kg, 11 kg, 22 kg, 

33 kg Flaschen und Tanks 

. • Treibgas und Campinggas 

• Montage von Anlag~n und Wartung 

• Amtliche und gastechnische 
Überprüfung von Flüssiggasanlagen 
auch in Wohnmobilen und Wohnwagen 

7830 EMMENDINGEN - Bahnhofstr. 16 - Tel. (07641) 1201 

Auto-Elektrik • Vergaserdienst 
Bosch Tune Up 
Achs-Vermessungen 
Eberspächer- u. Webasto-Standheizungen 
Kienzle-Fahrtschreiber-Service 
Blaupunkt Autoradio-Spezialist 
Elektrowerkzeuge 

lchmolck GmbH 
Weiherstr-aße 2 

7 830 Emmendingen 
Telefon 07641/1080 
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Arheidt, Anna: 

Backfisch, 
Dr. Adolf: 

Bandei, Josef: 

Deisinger, Max: 

Fuchs, Fritz: 

12 

Kleines Emmendinger Einwohnerlexikon (IX) 

Möbelhändlerin, Neustraße 1. Sie ist den Nieder-Emmendingern in 
Erinnerung als eine etwas ältlich wirkende Frau, vollschlank, mit 
gemütlichem Schritt, das Einkaufstäschle am Arm, in den nächsten 
Bäckerladen schreitend, mühsam genug die Treppe ersteigend, nie Eile 
habend. Auf ihrem Kopfe thronte in fast saumseliger Vergessenheit ein 
kleines Haarknäuel, mit blauem Bändel zusammengehalten; Überbleib­
sel wahrscheinlich einer üppigeren Vergangenheit. Das Haus wurde im 
zweiten Weltkrieg zerstört und ist durch einen modernen Bau ersetzt. 

Professor (Anglist) am damaligen, noch Realschule genannten Gymna­
sium. Er war von der Realschule Brei snch nach Emmendingen versetzt. 

Als Lehrer hatte er gelegentlich (nicht immer) einen etwas barschen 
Umgangston. Vielleicht war das nur die rauhe Schale um einen weichen 
Kern. Die Schüler nannten ihn den „Schiggli". Das hing wohl damit 
zusammen, daß Dr. Backfisch Kautabak brauchte, was aus den 
mahlenden Bewegungen von Unter- und Oberkiefer zu schließen war. 
Als Steckenpferd betrieb dieser seltsame Pädagoge die Jagd und das 
Wandern im Schwarzwaldverein, dessen Vorstand er war. Seine 
Unterrichtsmethode war aber immerhin erfolgreich; auch Faulpelze 
lernten bei ihm arbeiten. 

Kantor, Betreuer der jüdischen Gemeinde bis zu ihrer Auflösung. Selten 
ließ er sich in der ÖffentliGhkeit blicken. Er machte verständlicherweise 
immer den Eindruck eines äußerst gedemütigten, fast schwermütigen 
Menschen. Raschen, rhythmischen Schrittes durchmaß er die Innen­
stadt. Er war der letzte Religionsdiener der jüdischen Gemeinde von 
Emmendingen. Als solcher hatte er u. a. auch die Schächtung der 
Schlachttiere im damals noch Städt. Schlachthof vorzunehmen, einen 
ritualen Akt von unerhörter Einprägsamkeit. 

Kaufmann in der Ramie. Vital, lebensbejahend, jovial, engagiert in 
mehreren Vereinen, vor allem in der „Sängerrunde" und deren 
ortsüblichen Fascnachtsveranstaltungen (Bockfrühschoppen). Lebhaft, 
humorvoll, sarkastisch, spritzig-sprühend. Er brachte, wie man so sagt, 
,,Leben in die Bude", wo er sich sehen ließ. 

Oberkellner im „Hotel Post". Eine in der Innenstadt sehr populäre 
Persönlichkeit Emmendingens. Man rühmt ihm seinen „trockenen 
Humor" nach. Aber seinem raschen, fast trippelnden Gang nach war er 
auch geistig sehr wendig und pfiffig. Folgende Episode könnte in 
Emmendingen, und zwar in Rathaus, genauer: beim Standesamt, 
passiert sein. Fritz Fuchs - genannt der Postfritz - rannte einmal in einer 
Anwandlung von Initiative und Rumor aufs Standesamt und begehrte 
von dem gerade allein anwesenden Angestellten auf der Stelle getraut zu 
werden! Der Angestellte mußte ihn aber dahin bescheiden, daß das nicht 
gehe, und er erst das Aufgebot bestellen müsse. ,,Aber warum denn 
das?" entgegnete der Postfritz, ,,ich habe einen Geburtsschein bei mir!". 
Und er zog einen etwas verknitterten Reisepaß aus der Tasche. ,,Und wo 
ist die Braut" , fragte vorsichtig der Amtsangestellte. ,,Die ist drüben, ich 
hole sie." (Gemeint war wohl die Bedienung Agnes Dosenbach! ) 



Holzer, August : 

Knabbe, 
Dr. Georg: 

Kohler, Josef: 

Metz, Emil: 

Nattermann, 
Friedrich: 

Schifferdecker, 
D r. Alfred : 

Stadtarbeiter. Meist bei der Straßenreinig_ung eingesetzt, im Winter beim 
Schneeschaufeln. Ein Mann voll unbedarfter Unbekümmertheit. Was er 
sagte, kam stets in explosivem Tonfall heraus. Empfindliche Nerven 
hatte er nicht. Dafür eine Begebenheit: Während des Zweiten Welt­
krieges war August Holzer als Gefreiter eingezogen. Es passierte ihm, 
daß er d ie nächtliche Wachablösung verschlief und vom Feldwebel 
unsanft geweckt wurde. Gefreiter Holzer war aber nur schwer wach­
zukriegen, und als es endlich soweit war, schlug er die Augen auf, blickte 
dem erbosten Feldwebel ungeniert ins Gesicht und sagte zu ihm im 
kameradschaftlichen Tonfall : ,,Ah, dü bisch s". Dem Feldwebel - das sei 
zu seiner Ehre gesagt - verschlug es aber die Stimme nicht, sondern er 
wendete es zum Guten und lachte aus vollem Hals! 

Sanitätsrat, praktizierender Arzt, zunächst am Marktplatz, später 
Bergerstraße. Ein behäbig wirkender Mann, die Gemütsruhe in Person. 
Er fuhr ein kleines Auto, das sich von weitem schon durch sein 
anhaltendes „ta-tü-ta-tü" ankündigte. Für die damalige Zeit - anfangs 
der zwanziger Jahre - war es in Emmendingen eine Sensation, daß ein 
Arzt sich eine Chauffeuse leisten konnte, und zwar eine Emmendingerin, 
Fräulein Hilde Meier, die als erste Emmendinger Frau den Führerschein 
gemacht hatte. 

Zeitungsmann im Kiosk b;im Postamt. Durch seinen Beruf jedermann 
bekannt. Mit einem gewissen, nicht aufdringlichen Eifer bediente er 
seine Kundschaft. Und alle waren mit ihm zufrieden. In den letzten 
Jahren von Krankheit gezeichnet, der früher so lebhafte Blick schien fast 
erloschen und nur noch auf ferne Vergangenheit gerichtet. Der „Kohler 
Sepp!", wie ihn pie Emmendinger nannten, verbrachte sein ganzes 
Leben in unserer Stadt; ist das nicht ein gutes Zeichen der Beständigkeit 
und Treue? 

Zigarrenarbeiter, Unterstadt. Ruhig, fast schüchtern wirkend, freund­
lich, zuvorkommend, dankbar jeden Gruß erwidernd, genüßlich die 
Pfeife schmauchend, mit Gelassenheit das Schicksal der chronisch 
schwerkranken Tochter ertragend. 

Bürgermeister und Küfer in Mundingen. Wie alle Gemeindechefs, die 
aus dem Handwerkerstand hervorgehen, wirklichkeitsgetreu, unbüro­
kratisch, die harte Masse der Verwaltungsmaterie in Bewegung 
bringend. Immer bestrebt, das Fachwissen zu vertiefen. Zu diesem 
Zweck nahm er auch einmal an einer Tagung der Standesbeamten in 
Schwetzingen teil. Zurückgekehrt, erzählte er dem Chronisten davon. 
Der Chronist: ,,So haben Sie also allerhand mitgebracht von Schwetzin­
gen?" Nattermann: ,,0 ja, ich brachte meiner Frau drei Pfund 
Spargeln." 

Zahnarzt am Marktplatz, im Schachenmeier-Eckhaus. Jeden Tag, 
pünktlich halb neun, kam er zwischen Pfarrhaus und Kirche hervor, die 
akkurat zusammengelegte Zeitung ih der einen Hand, in der andern den 
Stock, rasch die Straße überquerend. Sein Erscheinen in der Innenstadt 
gehörte zum unentbehrlichen Bestand der allmorgendlichen Erschei­
nungen. Bei aller dezenten Zurückhaltung doch stets auf Kontakt und 
Gespräch über Emmendinger Politik bedacht, daran lehhaft Anteil 
nehmend. 
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Schoeb, Otto: Städt. Schlachthofverwalter. Auch durch seine Tätigkeit in mehreren 
Vereinen, vor allem der „Sängerrunde", im guten Sinne des Wortes 
volkstümlich bekannt. Wegen seines tiefgekühlt-herzlichen Organs war 
er wie zum Sänger geboren und zum Chef seines Betriebs geschaffen. 
Herr Schoeb hatte eine feinziselierte Handschrift. 

Vollrath, Christian: Gelernter Landwirt, später in Diensten der Ramie. D urch einen Unfall 
stark behindert. Allzeit freundlichen Gemütes. Lebhafte Kollmarsreuter 
Wesensart. Gesprächig. Mittei lsam und gütig. 

Weisser, H einrich: Kaufmann am Marktplatz. - Eine der führenden Gestalten des 
Emmendinger Kaufmannstandes. Längere Zeit in Bürgerausschuß und 
Gemeinderat. Als guter Geiger im damaligen Orchester. Im persönli­
chen Umgang angenehm, objektiv, ohne Leidenschaft, als Gemeindepo­
litiker nicht immer „auf altem Käse herumreitend". 
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Getränke­
Service 
·mit 

Lieferung frei Haus durch 

Verkaufsniederlassung: 

Herz 

Dieter Höfflin • Schützenstraße 7 
7830 Emmendingen 
Telefon 07641 - 8614 

Rudolf Bau mann 



l111llschafter 
der 

mobel 
bund 

lrolleinkaufl 
&mbH 

Wählen Sie das Beste vom Besten -

Wählen Sie 
Qualitätsmöbel! 
Repräsentativ und enorm preiswert, das sind unsere Möbel­
modelle. Großzügig gestaltet und bestens verarbeitet," bieten sie 
höchsten Wohnkomfort. Also echte Qualitätsmöbel 1 

Und dazu unsere Riesen-Auswahl auf einer Gesamtfläche von 
10200 qm mit 

ca. 220 Wohnzimmern 
in modern - Stil - rustikal 

ca. 400 Polstergarnituren 
in vielen Bezugsstoffen 

ca. 70 Schlaf- und Jugendzimmern 
in diversen Holzarten Lfnd vieles, vieles mehr. 

Unsere neue großzügige Teppich- und Gardinenabteilung 
bietet Ihnen sicher viele Gestaltungsmöglichkeiten. 

Wir liefern frei Haus, wohnfertig aufgestellt durch geschultes 
Fachpersonal. Unser vorbildl icher Kundendienst ist auch nach 
dem Kauf immer für Sie da! 

Herzlich willkommen! Großer Parkplatz vor dem Hause. 

möbel __ 
. schau 

mundlngen 

1 Minute 
von 
der ■ 3 

BEI EMMENDINGEN 
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Emmendingen: 

8. 10. 1977 

14. 10. 1977 

19. 10. 1977 

20. 10. 1977 

22. 10. 1977 

24. 10. 1977 

25. 10. 1977 

26. 10. 1977 

21 . 10. 19n ··-

28. 10. 1977 

29. 10. 1977 

2. 11. 1977 

6. 11. 1977 

6. 11 . 1977 

9. 11. 1977 

11. 11. 1977 

11. 11. 1977 

13. 11. 1977 

15. 11. 1977 

15. 11.1977 

15. 11.1977 

21. 11. 1977 

22. 11. 1977 

26. 11. 1977 

28. 11. 1977 

29. 11. 1977 
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Totentafel der Großen Kreisstadt Emmendingen 
1. 10. 1977 - 30. 9. 1978 

Frei Santa 3. 12. 1977 Limmer Karl 
geb. Schreiber 8. 12. 1977 Brunner Eleonore 
Fichter Karl 9. 12. 1977 Gehrke Margarete 

Maier Karl 9. 12. 1977 Tobias l stvan 

Dr. Beutler Walter 11. 12. 1977 Schnitzler Lina 

Heinrichs Maria geb. Lansche 

geb. Kern 13. 12. 1977 Albert Wi lhelm 

Zuckschwerdt Emil 23. 12. 1977 Nübling Hilda 

Köstel Mina Hedwig 23. 12. 1977 Schillinger Anna 
geb. Schneider geb. Stoppel 

Reichardt Werner 24. 12. 1977 Bertsch Albert 

Denz Maria 27. 12. 1977 Ehret Felix 
geb. Sohmer 27. 12. 1977 Sablonski K lara 
Sedelmaier Eisa geb. G untwolf 
geb. llrückner 30. 12. 1977 Wollmeyer Kar l-Arnold 
Stark Bernharda 30. 12. 1977 Siebenich !da Minna 
Nemetz Erika geb. Gotthelf 
Andris E lisabetha 30. 12. 1977 Reichert Lina 
geb. Steinacker geb. Kern 

Vogel Fried rich 1. 1. 1978 Böttinger J osefine 

Himmler lrmgard geb. Manika 

geb. Blichmann 1. 1. 1978 Ehmer E lfriede 

Roser Alfred geb. Opitz 

Jost Karoline 5. 1. 1978 Bograr Li1szlb 

Bertsch Wi lhelm Ernst (,. 1. 1978 Tomannek Ludwig 

Metzmacher Albert Karl 6. 1. 1978 Bolz Max 

Müller Rosa 7. 1. 1978 Mench F rieda 

geb. Lapp geb. Meyer 

Kneer Erich 13. 1. 1978 Kieffer Eugen 

Ziemke E isa 14. 1. 1978 Weber Blasius 

geb. Birkholz 16. 1. 1978 Martin Pauline 

Stark Anna Ma ri a geb. Aberle 

Ruf Ka rl 20. 1. 1978 Göppert Lina 

Nikola_Otto Wilhel m 
geb. Bühler 

Wolfsperger Magdalena 
. 23. 1. 1978 Merz Frida 

geb. K lank 
geb. Bez 



25. 1. 1978 Holthausen Hildegard 9. 4. 1978 Baron Karl Günter 
geb. D ämgen 10. 4. 1978 Bock Betty 

25. 1. 1978 Kühnast Alfred geb. Weber 
28. 1. 1978 Braun Helmut 11. 4. 1978 Bührer Lina 

1. 2. 1978 Staiger Wilhelmine geb. Baumann 

geb. Bühler 14. 4. 1978 Götz Frieda 

1. 2. 1978 Ganzenmiller Kathari na geb. Blum 

geb. H auck 15. 4. 1978 Klein Anna Maria 

5. 2. 1977 Diene! Albin geb. Höflich 

6. 2. 1978 Peschke Georg 18. 4. 1978 Buchholz Paulina 

6. 2. 1978 Steyer Maria Anna 23 . 4. 1978 Rehm Luise 

geb. Heide geb. H uck 

6. 2. 1978 Fischer Karl 24. 4. 1978 Dr. Meyr Alfred 

7. 2. 1978 Mack Marie 28. 4. 1978 Buff Hermine 

geb. Stöcklin geb. Schmaus 

9. 2. 1978 Meßmer Georg 1. 5. 1978 Hanmann Manfred 

14. 2. 1978 Müller Richard 3. 5. 1978 Bührer Rosina 

16. 2. 1978 Römer Kurt 
geb. Reinbold 

17. 2. 1978 Schwarz Berta 
3. 5. 1978 Moser Eisa 

geb. Escher 
geb. Heizmann 

18. 2. 1978 Hipp Maria 
5. 5. 1978 Dallmer Emma 

geb. Mü ller 
geb. Bühler 

22. 2. 1978 Strack Philomena 
5. 5. 1978 Vetter Elisabeth 

geb. Lorenz 
geb. Mundinger 

22. 2. 1978 Feßer Karl 
6. 5. 1978 Luniak Wilhelmine 

26. 2. 1978 Mai Hermann 
geb. Buchholz 

27. 2. 1978 Leibold Erwin 
6. 5. 1978 Stein August 

11. 5. 1978 Scherf Willi 
1. 3. 1978 Bott Frieda 

geb. Mayer 
12. 5. 1978 Uhl Alfred 

7. 3. 1978 Putz Anna 
12. 5. 1978 Schmidt Minna 

geb. Sturm 
geb. Sablonsk i 

9. 3. 1978 ldler Luise 
13. 5. 1978 Keller Wilhelm Rudolf 

geb. Rehm 14. 5. 1978 Pfister Wilhelm 

11. 3. 1978 Grafmüller Frieda 15. 5. 1978 Rechner E mma 

geb. Lenz geb. Keller 

12. 3. 1978 Fuchs Sophie 15. 5. 1978 Uecker Ju liane 

geb. Bi rcher geb. Wild 

12. 3. 1978 Blank Elisabeth 22. 5. 1978 Salomon Adelgunde 

geb. Thielemann geb. Langnau 

23. 3. 1978 Lie.benguth Friedrich Wilh. 23. · S. 1978 Schlör Lina 

27. 3. 1978 Jundt Adolf 
geb. Eberle 

30. 3. 1978 Rieder Hermann 
26. 5. 1978 Schaffhauser Karl Friedrich 

30. 3. 1978 Endres Walter 
26. 5. 1978 Mühlemann Marie 

4. 4, 1978 Armbruster J ohann 
geb. D ietrich 

5. 4. 1978 Strub Emilie 
27. 5. 1978 Borgwaldt E rna 

geb, Ott 
geb. Stahl 

8. 4. 1978 Meier Annemarie 
29. 5. 1978 Weber Margarete 

geb. Berg 
9. 4. 1978 Bühler Christina 29. 15. 1978 Bührer Luise 

geb. Warter geb. Schillinger 
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6. 6. 1978 Bergmann Frieda 13. 8. 1978 Mante Anna Martha Frieda 
geb. Bäuerle geb.Hennig 

6. 6. 1978 Geuß Klara 18. 8. 1978 Hettich Herrha Minna Sophie 
geb. Schneider geb. Klug 

6. 6. 1978 Müller Hubert 20. 8. 1978 Debald Joseph 

6. 6. 1978 Kleinschmidt Ernst Edwin 22. 8. 1978 Nüßler Elisabeth• 

8. 6. 1978 Rombach Stefan geb. Schäfer 

9. 6. 1978 Simmendinger Werrier Fr. 22. 8. 1978 Walser Emilie 

12. 6. 1978 Storz Richard 
geb. Neininger 

13. 6. 1978 Momberg Hermann 
22. 8. 1978 Buchberger Theresia 

15. 6. 1978 Kammerknecht Hilda 
geb. Sperl 

geb. Ratze! 23. 8. 1978 Hug Johann 

15. 6. 1978 Kühne Christian 27. 8. 1978 Dürrler Anna 

16. 6. 1978 Kern Mathias 
geb. Bretz 

16. 6. 1978 Bär Arnold 
27. 8. 1978 Staudemann Albert 

19. 6. 1978 Wagner Friedrich 
27. 8. 1978 Hafner Frieda 

geb. Bürklin 
21. 6. 1978 Hannig Karolina 28. 8. 1978 Bührer Emil 

geb. Hauke 
31. 8. 1978 Fleig Judith 

30. 6. 1978 Götz Emilie 
geb. Dieterle 

geb. Meyer 

8. 7. 1978 Ruch Maximilian 
8. 9. 1978 Eyhorn Walburga 

8. 7. 1978 Bog111ir Andreas 
geb. Binzer 

8. 9. 1978 Klopfer Gisela 
13. 7. 1978 Riedl Wilhelmine geb. Spitzmüller 
12. 7. 1978 Bühler Karoline 8. 9. 1978 Schillinger Lina 
12. 7. 1978 Bühler Tobias 10. 9. 1978 Zuckschwerdt Maria 
13. 7. 1978 Bühler Kirsten geb. Schellein . 

14. 7. 1978 Bühler Karen 11. 9. 1978 Waldraff Anna 

14. 7. 1978 Bühler Holger geb. Bolter 

14. 7. 1978 Bühler Helmut 13. 9. 1978 Dr. Sattler Ernst 

26. 7. 1978 Bührer Luise Maria 15. 9. 1978 Witossek Josef 

geb. Scheer 19. 9. 1978 Traub Karl 

26. 7. 1978 Pfitzner Gertrud 20. 9. 1978 Schmid Johann Baptist 
geb. Pache 21. 9. 1978 Zehner Karolina 

26. 7. 1978 Maurer Alfred geb. Hügle 

3. 8. 1978 Zimmermann Wilhelm Alb. 22. 9. 1978 Scheuermann Christina 

5. 8. 1978 Faller Adolf geb. Sillmann 

6. 8. 1978 Bühler Edeltraud 27. 9. 1978 Frei Brigitte 

geb. Ebner geb. Reinbold 

6. 8. 1978 Franke Margarethe 28. .9. 1978 Forcher Anna 

geb. Priebe -geb. Adel 

6. 8. 1978 Gleiche Erika 
geb. Ehlers 

10. 8. 1978 Mroch Sophie Gertrud 
geb. Orzeske 

10. 8. 1978 Schubinski Gertrud 
geb. Felsmann 

10. 8. 1978 Leonhard t Friedrich 
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Mündingen Kollmarsreute: 
11.11.1977 Eckermann Rosina 9.11.1977 Trautmann Hans 

geb. Kern 16.11.1977 Gerber Gerhard 
16. 11. 1977 Bauer Ernst 10. 12. 1977 Sillmann Johann Georg 
18.11.1977 Maurer Friedrich 26. 12. 1977 Lupberger Hedwig 
4. 12. 1977 Otto Ernst Hermann geb. Gutjahr 

12. 12. 1977 Neubold Friederike 16. 1. 1978 Liebermann Otto 
geb. Gaiser 17. 4. 1978 Rothe Christian Heinrich 

1. 1. 1978 Hin Ernst 5. 7. 1978 Stephan Axel 
23. 1. 1978 Wagner Hermann. 18. 7. 1978 Bürkin Maximilian 
24. 1. 1978 Schuh Frieda 

5. 8. 1978 Schillinger Lina geb. Stöhr 
geb. Bücherer 

13. 2. 1978 Steinwandel Bernd Uwe 
11. 8. 1978 Schillinger Elise 

11. 3. 1978 Münklin Christine 
20. 8. 1978 Schulz Herbert geb. Pleuler 
31. 8. 1978 Köhn Helmut 26. 4. 1978 Türk Alexander 

6. 5. 1978 Gemeinhardt Brigitta Maleck 
26. 5. 1978 Menzer Friedrich 18. 10. 1977 Omay Ali 
13. 6. 1978 Freyler Clara 22. 6. 1978 Westhäuser Günter 

geb. Skiba 
Windenreute 22. 9. 1978 Künstle Wilhelm.ine 

geb. Schieler 10. 10. 1977 App Klara 
geb. Wursthorn 

23. 9. 1978 Rist Christian Friedrich 7. 11 . 1977 Beckert Lisa 
geb. Reinbold 

Wasser 16. 2. 1978 Kiefer Frieda 

29. 10. 1977 Sillmann Mina geb. Vogel 

geb. Schneider 14. 3. 1978 Warter Otto 

6. 3. 1978 Fro~ert Rudolf 2. 4. 1978 Bacherer Rosina 

29. 3. 1978 Ketterer Otto geb. Haas 

4. 4. 1978 Müller Martha 27. 6. 1978 Mench Ernst 

geb. Nitsche 19. 8. 1978 Mackensen Otto 

21. 7. 1978 Scharnowski Ädolf 24. 8. 1978 Kern Hermann 

22. 8. 1978 Dietrich Luise 10. 9. 1978 . Kern Sophie 
geb. Mench geb. Giesin 
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i:ubwig 
stöUf)ofer 

Malermeister 

Werkstätte für 
Malerei und Anstrich 

Bauernmalerei 

Familien-Wappen 
Orts-Wappen 
Kirchliche Heraldik 

In graphischer oder 
feiner Malerei 

- Beratung -

umfangreiche 
Wappenllteratur 

Emmendingen/Baden, Neustraße 16/1, Ruf 8864 

•••••. , .. 
EMMENDINGEN 
GARTENSTRASSE 20 

Dfl GIIOSSTI AUSWAHL 
DIR SCHONSTEN NATURSTEINE 
FOR DAS PERSONUCHE GRABMAL 

.••••• , . 
ENDINGEN 

KONIGSCHAFFHAUSER STR. 4 

BERATUNG UND VIRICAUP 
AM BESTEN NACH VEREINBARUNG 
AUCH SAMSTAGS, TEL 07941/7328 



Emmendinger Bestattungs-Institut 
3-"'I- Wahu 1ü.sdt 

Karl-Friedrich-Str. 38 Ruf 8025 

Wir unterhalten 
ein großes, neuzeitliches Lager in formschönen, preiswerten, weiß ausge­
schlagenen SÄRGEN, in Tonnen, Kiefern, massiv Eichen und Mahagoni, 
auch mit Zinkeinsätzen, sowie in Sterbehemden, Kissen, Deckengarnituren, 
Strümpfen, luftdichten Klorsichthüllen, Kreuze mit Inschrift. Flore und 
Oberurnen in ollen Preislagen. 

Wir übernehmen 

Uberführungen über olle Strecken mit unseren modernen Spezial-Leichen­
autos (keineAnhönger 1) bei kostenloser getrennter Mitfohrgelegenheit von 
mehreren Angehörigen. 
Einsorgungen mit Sargdesinfektionen 
Dekorationen bei Bestattungsfeiern, Sargausschmückungen und Sargleger 
die kostenlose Abholung von Angehörigen und der Kränze vom Trauer- . 
haus im Stadtgebiet zur Bestattungsfeier und ~urück bei Gesamtauftrag 
die Festlegung der Bestattungsfeier mit Benachrichtigung des H. Geistlichen. 

Wir besorgen 
Sterbefallanzeigen, Sterbeurkunden, Leichenpässe, ärztl. Atteste, Einäsche­
rungspopiere, Unfallmeldungen etc. 
die Benachrichtigung der Friedhofsverwoltungen 
den kostenlosen Entwurf mit Preisangabe und Aufgabe von Todes­
anzeigen und Danksagungen in ollen Tageszeitungen, sowie 
Trauerkarten und Dankkarten 
in kürzester Zeit 
die Geltendmachung von Ansprüchen bei ollen Versicherungen und 
Krankenkassen 
die Abschlüsse von neuzeitlichen, günstigen Bestattungsversicherungen. 



Keine Generations• 
probleme 

Die erste Generation: 
der Faserstoff-Dübel. 
1929 - der erste 

„Norm-Dü bei" der Welt 
Der hat das Dübeln 
populär gemacht 

~ 

Die zweite Generation: 
der Nylon-Dübel. 
Der hat das Dübeln 
selbstverständ lieh 
gemacht 

Die dritte Generation: 
der Verbundanker. 
Der erste Dübel auf 
chemischer Basis. 
Der revolutioniert das 
Dübeln. 

Drei Generationen in der Befestigungstechnik. 
Von Upat - mit Upat. 

Upat GmbH & Co., Postfach 1320, 7830 Emmendingen, Telefon (07641)1001,Telex 07-722424 


